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„Wir hätten rechts fahren müssen“
„Hast du nicht links gesagt?

Hören Sie denn wirklich noch alles gut?

Besuchen Sie uns in Bad Soden, 
Königstein, Hofheim oder Kelkheim

hofheim@hoerakustik-stoffers.de
www.hoerakustik-stoffers.de

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

IHRE SPEZIALISTEN FÜR:
Prophylaxe | Ästhetik | Endodontie

Parodontologie | Implantologie
Restaurationen | Kinderzahnheilkunde

Naturheilkunde
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IHRE SPEZIALISTEN FÜR:
Prophylaxe | Ästhetik | Endodontie

Parodontologie | Implantologie
Restaurationen | Kinderzahnheilkunde

Naturheilkunde

Dr. P. Heß & Dr. D. Daniello & Kollegen
61440 Oberursel | Tel. 06171 570 83
kontakt@praxis-fuer-zahnerhaltung.de

Genießen Sie das

Leben,

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik 

Wiesbadener Str. 219, 61462 Königstein im Taunus

Telefon 06174 / 29 30 0   www.altergmbh.de

wir passen auf Sie auf!

Alarmanlagen

Sicherheit in Urlaubszeit

Clever sparen
und Payback-Punkte
in Ihrer Apotheke sammeln!
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„Sommer im Park“ trotzt heiter dem Wetter 

Königstein (as) – Der Sommer ist nicht im-
mer so, wie man ihn haben möchte. Zwei 
Tage lang war es beim Weinfest „Sommer im 
Park“ rund um den Springbrunnen im Kur-
park fast schon zu heiß für alkoholhaltige, 
perlende Tropfen – zum großen musikali-
schen Finale am Sonntag dann nach einem 
Temperatursturz von rund 15 Grad Celsius 
fast schon wieder zu zugig und bei Regen-
spritzern auch nicht mehr richtig gemütlich. 
Gut, dass die Chorgemeinschaft Königstein, 
die zum vierten Mal „Sommer im Park“ ver-
anstaltete, anders als parallel laufende Nach-
barfeste wie in Oberursel, Bad Soden oder 
auch der Hessentag in Bad Vilbel, nicht Tau-
sende von Besuchern benötigt, um eine posi-
tive Bilanz ziehen zu können. „Das hier ist ein 
Fest von Königsteinern für Königsteiner“, er-
klärte Stefan Seidel, der Vorsitzende der 
Chorgemeinschaft, am Sonntagmittag und 
fügte hinzu: „Dir beiden ersten Tage waren 
richtig gut. Es war eine tolle Stimmung, die 
Garnituren voll besetzt. Wir hätten gar nicht 
mehr Besucher gebraucht.“ Für die Stim-
mung auf der erstmals angemieteten Bühne, 
die für den Verein dank der Unterstützung ei-
ner Königsteiner Sparkasse und Bank kosten-

neutral war, sorgte am Freitagabend John Phi-
lip Sousa, der mit dem Solonamen „Emmi“ 
auftritt und mit Gesang und Gitarre verzau-
berte – und mit einsetzender Dunkelheit wur-
de nicht nur die Atmosphäre im Kurpark 
stimmungsvoller, sondern auch die Tempera-
turen in einem Maße erträglicher, dass doch 
ein gewisser Chillout zum Wein möglich war. 
Für die weitere Getränkevielfalt sorgten ne-
ben der Chorgemeinschaft der Heimat- und 
Brauchtumsverein Schneidhain mit Bier, die 
Königsteiner Kulturgesellschaft mit Aperol 
Spritz.
Überhaupt sind es die Vereine der Stadt, die 
bei diesem Fest der Königsteiner gemeinsam 
für einen schönen Rahmen sorgten. Am hei-
ßen Samstag waren es dann der Angelsport-
verein – der am kommenden Samstag erst-
mals selbst groß an der Billtalhöhe feiern 
wird – und die Plaschis, die beim Weinfest die 
Gäste mit verköstigten –, welche es sich bei 
der schönen Akustikmusik des Duos Double-
tree mit Gitarre und Klavier trotz Hitze und 
einem kleinen „Schutt“ gutgehen ließen.
Nur am Sonntagmittag war es dann kurz vor 
12 Uhr so luftig in den Sitzreihen, dass die 
Chöre der Singgemeinschaft als erster Live-

act des Tages ihren Auftritt um eine halbe 
Stunde nach hinten verlegten. Um halb eins 
stand das Essen, Weck und Worscht oder 
Flammkuchen zum Wein von der Chorge-
meinschaft oder Lachs-Spinat-Quiche des 
Städtepartnerschaftsvereins Königstein–Le 
Cannet, dann auf den mittlerweile gut gefüll-
ten Tischen, und es konnte losgehen auf der 
Bühne. Nach der Begrüßung des Vorsitzenden 
der Singgemeinschaft, Andreas Mayer, führte 
Dietmar Schwalm, der Zweite Vorsitzende des 
Königsteiner Männerchors, bekannt unterhalt-
sam und mit Augenzwinkern durch das Pro-
gramm mit immerhin 13 Stücken. Los ging es 
mit „This little Light of mine“ des gemischten 
Chors, darin geht es um die Macht der Liebe. 
Die 17 Herren von „Männer pur“ performten 
dann unter anderem zeitlose Stücke wie „Über 
sieben Brücken musst du gehen“ (Karat/Peter 
Maffay) und „Eine neue Liebe ist wie ein neu-
es Leben“ (Jürgen Marcus), bevor die 14 
Frauen von „Sing mit Swing“ eine „Weltur-
aufführung“ präsentierten. Chorleiter Markus 
Meier, der lange in Kolumbien lebte, hat von 
dort unter anderem das erotische Liebeslied 
„Baila negra cumbia“ mitgebracht. Und auch 
wenn es noch nicht jeden sofort „gecatcht“ 
haben sollte – das Stück hat Potenzial und 
kommt bei anderen Temperaturen sicher auch 
noch mal etwas verführerischer daher. 
 Fortsetzung auf Seite 3

Volle Bänke, schöne Atmosphäre und die Temperaturen wurden nach Sonnenuntergang auch erträglicher beim Weinfest „Sommer im Park“ der 
Chorgemeinschaft Königstein. Da ließ es sich gut aushalten! Foto: Friedemann Loch 

Der gemischte Chor der Singgemeinschaft Königstein sorgte mit „This little Light of mine“ für 
den Auftakt des musikalischen Teils am Sonntag, später durfte auch das Publikum bei der  
Europahymne mitsingen.  Foto: Schramm 
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Königstein steht vor einem Wendepunkt: Stadtmitte soll 
zukunftsfähig werden / Bürgerversammlung am 23. Juni

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Michael Hesse 
lädt alle Bürgerinnen und Bürger herzlich ein 
zur Bürgerversammlung am Montag, 23. Juni 
2025, um 19 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr) ins 
Haus der Begegnung, Bischof-Kaller-Straße 3, 
Großer Saal.
Bürgermeisterin Beatrice Schenk Motzko und 
die beauftragten Stadtplaner stellen an die-
sem Abend die finalen Planungen zur Neuge-
staltung der Stadtmitte vor. 
„Ich lade alle ein, sich ein eigenes Bild von 
den konkreten Plänen zu machen“, so Bür-
germeisterin Beatrice Schenk-Motzko. „Denn 
was jetzt entstehen soll, betrifft uns alle- un-
sere Gäste, und vor allem uns Königsteinerin-
nen und Königsteiner.“
Bereits seit über 50 Jahren bewegt König-
stein die Vision einer attraktiven, lebenswer-
ten und zukunftsfähigen Stadtmitte. Schon 
1972 gab es erste Überlegungen, doch erst in 
den vergangenen Jahren hawwt die Stadt 
diesen Gedanken mit Nachdruck weiterent-
wickelt – mit Engagement, Planungskraft und 
einem neuen Selbstverständnis in Sachen 
Bürgerbeteiligung.
„Die neue Mitte unserer Stadt ist kein 
Schnellschuss. Was wir hier umsetzen, ist das 
Ergebnis jahrelanger Diskussionen, vieler Pla-
nungsansätze und intensiver Mitwirkung aus 
Bürgerschaft und Politik“, so Bürgermeisterin 
Beatrice Schenk Motzko. „Seit 2018 wurde 
dieser Weg konsequent beschritten – mit Be-
schlüssen, Beteiligung und vor allem: dem 
Mut zur Entscheidung.“ (s. Spalte links)

Bürgerbeteiligung als Fundament der 
Planung
Die Stadt hat frühzeitig den Dialog mit der 
Bevölkerung gesucht. Ob Online-Plattform, 
Workshops oder öffentliche Veranstaltun-
gen: Königsteins Bürgerinnen und Bürger ha-
ben sich eingebracht. Die Ergebnisse dieser 
Beteiligung sind direkt in das jetzt vorliegen-
de Konzept eingeflossen.
„Diese Planung ist nicht hinter verschlosse-
nen Türen entstanden“, betont Schenk Motz-
ko. „Sie ist Ausdruck eines bürgerschaftlichen 
Konsenses.“

Fünf Millionen Euro für Königsteins 
Zukunft
Die Aufnahme in das Bundesprogramm „An-
passung urbaner Räume an den Klimawan-
del“ und der damit verbundene Förderbe-
scheid über fünf Millionen Euro zeigen: Kö-
nigstein wird auf Bundesebene als Vorbild für 
eine zukunftsorientierte Stadtentwicklung 
gesehen. Als einzige Kommune in Hessen 
profitiert die Stadt von dieser Förderung – 
ein einmaliger Erfolg.

Stimmen aus der Stadtgesellschaft – 
klare Haltung, konkrete Erwartungen
Almut Boller, Geschäftsführerin des Hessi-

schen Heilbäderverbands, sieht die Neuge-
staltung aus übergeordneter Perspektive: 
„Eine nachhaltige und klimafreundliche In-
nenstadtgestaltung ist für unsere Kurstädte 
von zentraler Bedeutung. Sie schafft nicht 
nur ein gesundes, lebenswertes Umfeld für 
Einheimische und Gäste, sondern stärkt auch 
die Attraktivität als Kur- und Gesundheits-
standort. Orte wie Bad Orb oder Bad Nau-
heim haben eindrucksvoll vorgemacht, wie 
gezielte Umgestaltungen zu mehr Aufent-
haltsqualität, einem besseren Mikroklima 
und einer zeitgemäßen Infrastruktur führen 
können. Königstein hat nun die Chance, ein 
modernes Vorbild im Taunus zu werden – das 
wäre ein starkes Zeichen für den Gesund-
heitstourismus in ganz Hessen.“
Eckard Steffin sieht als Geschäftsführer des 
Josef Krankenhauses  ganz dringend zu lösen-
de Probleme: „Mir ist besonders wichtig, 
dass endlich barrierefreie Bushaltestellen 
entstehen. Es kann nicht sein, dass Fahrgäste 
heute noch aus der zweiten Busreihe auf die 
Straße springen müssen. Gerade für ältere 
Menschen oder Familien mit Kinderwagen ist 
das untragbar. Außerdem brauchen wir drin-
gend fußläufige Parkplätze auch für das Kran-
kenhaus – das ist nicht nur eine Frage des 
Komforts, sondern der Menschlichkeit ge-
genüber Patienten und ihren Angehörigen. 
Und dann ist da noch der Gesamteindruck: 
Die neue Stadtmitte wird endlich wieder zur 
Visitenkarte, die Königstein verdient.“

Was bewegt Bürger, Besucher und 
Gewerbetreibende seit Jahren?
•  Verkehrschaos und stockender Verkehrs-

fluss
• Unzureichende Parksituation
• Fehlende Aufenthaltsqualität
•  Hoher Verschmutzungsgrad rund um die 

Georg-Pingler-Straße
Diese Defizite gefährden nicht nur das Stadt-
bild, sondern zunehmend auch die wirt-
schaftliche Grundlage für Einzelhandel und 
Gastronomie.
Warum wir jetzt handeln müssen – fünf gute 
Gründe  hat auch der HGK-Vorsitzende  
Martin Neubeck:
1.  Mehr Aufenthaltsqualität – Neue Grünflä-

chen, Bäume, Brunnenplatz und Spielbe-
reiche schaffen Raum für Begegnung.

2.  Stärkung von Einzelhandel und Gastrono-
mie – eine verkehrsberuhigte Georg-Ping-
ler-Straße lädt zum entspannten Einkaufs-
bummel ein.

 3.  Klimaschutz konkret – durch Entsiegelung, 
Zisternen und passende Bepflanzung wird 
die Innenstadt widerstandsfähiger gegen 
Hitze.

4.  Bessere Mobilität – barrierefreie Haltestel-
len und ein neues Parkdeck sorgen für eine 
bessere Erreichbarkeit.

5.  Zukunftsfähige Stadtentwicklung – ein mo-

dernes Stadtbild stärkt Wirtschaft, Touris-
mus und Lebensqualität gleichermaßen.

Fazit: Die Neugestaltung der Stadtmitte ist 
keine kosmetische Maßnahme – sie ist eine 
Investition in Königsteins Zukunft. Sie schafft 
Verbindung statt Trennung, Lebensqualität 
statt Stillstand und bringt ein Stück Stolz zu-
rück in die Mitte der Stadt.
Karl-Josef Schneiders, ehrenamtlicher City-
Manager der Kurstadt sagt: „Die Transforma-
tion der Innenstädte geht auch an Königstein 
nicht vorbei, die Veränderungen sind spür-
bar. Wir alle wollen unbedingt auch zukünftig 
in einer lebendigen Stadt leben. Die Neuge-
staltung der Stadtmitte wurde daher unter 
vorbildlicher Einbindung der Königsteiner 
Bürger und relevanter Interessensgruppen 
entwickelt und nun vorgestellt. Das Konzept 
ist überzeugend. Neben dem Gewinn an Auf-
enthaltsqualität und Attraktivität liegt der 
Schwerpunkt insbesondere auf Nachhaltig-
keit, einem Erfolgsfaktor für zukunftsweisen-
de Stadtentwicklung. 
Überzeugend ist dabei auch, dass für unse-
ren heilklimatischen Kurort prägende The-
men, wie die Bedeutung von Wasser, hier an 
der Schnittstelle zur Georg-Pingler-Straße 
und die Weiterentwicklung unserer Parks 
eingeflossen sind. Ohne Zweifel sind Busver-
bindungen und Vernetzung wichtig. Das Kon-
zept bestätigt dies und schafft durch die Ver-
lagerung wunderbare Gestaltungsräume. Die 
für das Funktionieren der Innenstadt wichti-
gen Parkplätze bleiben erhalten und ver-
schwinden weitestgehend unter der Erde. 
Insgesamt ist die Realisierung des Konzepts 
also die Chance, einer bereits deutlich spür-
baren Negativentwicklung entgegenzuwir-
ken, dabei die Aufenthaltsqualität nachhaltig 
zu gestalten, um auch in Zukunft eine leben-
dige Innenstadt zu genießen, die von Men-
schen geliebt und von Gewerbetreibenden 
bevorzugt wird.“

„Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, den 
nächsten Schritt zu wagen“
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um den nächs-
ten Schritt zu wagen“, betont Bürgermeiste-
rin Schenk-Motzko. „Wer in diesem Moment 
zögert, riskiert nicht nur, eine einmalige 
Chance ungenutzt zu lassen, sondern auch 
das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger zu 
enttäuschen. 
Königstein verdient entschlossenes und zu-
kunftsgerichtetes Handeln. Zudem müssen 
wir uns bewusst sein: Förderprogramme wie 
das zur „Anpassung urbaner Räume an den 
Klimawandel“ sind zeitlich begrenzt – und 
stark nachgefragt. Wenn wir uns bewerben, 
Planungen aufstellen, bewilligte Mittel erhal-
ten und dann kurz vor der Umsetzung zögern 
oder absagen, senden wir ein fatales Signal. 
Es ist unwahrscheinlich, dass wir bei künfti-
gen Programmen erneut berücksichtigt wer-
den, wenn wir jetzt Fördergelder ungenutzt 
lassen. Diese Chance kommt so nicht noch 
einmal.

Geld aus Grundsteuer wird sinnvoll 
eingesetzt
Klar ist: Die neue Stadtmitte kostet Geld – 
auch die Stadt Königstein kann und wird das 
nicht einfach aus dem Ärmel schütteln. Aber 
ebenso klar ist: Wer von den Bürgerinnen 
und Bürgern einen hohen Grundsteuerhe-
besatz von 1.290 Punkten verlangt, der muss 
auch zeigen, dass dieses Geld sinnvoll und 
sichtbar eingesetzt wird.
Die Menschen in unserer Stadt haben ein 
Recht darauf zu erfahren, dass mit diesem 
Geld etwas entsteht, das allen zugutekommt: 
eine lebendige, moderne, klimafreundliche 
Stadtmitte, die Handel und Gastronomie 
stärkt, Begegnung schafft und das Stadtbild 
nachhaltig aufwertet.
Diese Investition ist kein Luxusprojekt – sie ist 
ein sichtbares Zeichen dafür, dass wir unsere 
Stadt mit Verantwortung und Zukunftsorien-
tierung weiterentwickeln.

Auszug aus der Beteiligung  
der Öffentlichkeit zur 

Umgestaltung der Stadtmitte:
Dezember 2018
Erste Pläne zur Stadtmitte und Verkehrsfüh-
rung erscheinen in der Presse.
März 2022
•  15. März: Detaillierte öffentliche Informati-

on zum Förderprogramm.
•  22. März: Öffentliche Bürgerversammlung 

zur geplanten Verkehrsdrehung, Live-Über-
tragung auf der Homepage.

April–Juli 2022
•  19. April: Stadt richtet eigene E-Mail-Adres-

se für Rückmeldungen zur Verkehrsdre-
hung ein.

•  25. April: Beilage in der Königsteiner Wo-
che informiert über das Projekt.

    Bis 4. Juli: Bürgerbeteiligung über E-Mail 
und Fragebögen in Rathaus, Kurbad und 
Kur- & Stadtinformation.

•  24. Juni: Pressemitteilung – erste Auswer-
tung der über 100 Rückmeldungen.

August–Dezember 2022
•  Ergänzungen im Verkehrsversuch nach Bür-

gerhinweisen (z. B. Pflanzgefäße).
•  23. August: Optimierung in der Konrad-

Adenauer-Anlage auf Basis von Rückmel-
dungen.

•  Rückbau in den Weihnachtsferien, ab 2. Ja-
nuar 2023 alte Verkehrsführung.

März 2023
•  Bundestag beschließt Förderung zur Stadt-

mitte-Umgestaltung im Rahmen des Bun-
desprogramms „Anpassung urbaner Räu-
me an den Klimawandel“.

•  Beauftragung des Planungsbüros ISR zur 
Durchführung eines breiten Beteiligungs-
verfahrens für die Politik, die Bürgerinnen 
und Bürger.

Juni 2023 – Oktober 2023
Intensive Bürgerbeteiligung
•  Auftaktveranstaltungen für Politik und Öf-

fentlichkeit.
•  Online-Dialogplattform mit Kartenfunktion 

für Beiträge, Kommentare und Foto-Up-
loads

•  Informationsveranstaltung mit Stadtpla-
nern und Verkehrsexperten.

•  Bewerbungsphase zur Teilnahme an der 
„Werkstatt zur Gestaltung der Stadtmitte“.

  7. und 8. Juli: Erste Werkstatt mit zufällig 
ausgelosten Bürgerinnen und Bürgern 
aus einem breiten gesellschaftlichen 
Spektrum, sowie gezielt eingeladenen In-
teressengruppen (z. B. ADFC, Schulen, 
Handel).

•   Beteiligung der Stadtverordneten im Okto-
ber – politische Ideen fließen ein

November 2023
•  Abschlussveranstaltung mit Präsentation 

aller Ergebnisse aus Online-Dialog und 
Werkstätten. Ergebnisse sind auch noch 
heute  auf der Homepage abrufbar.

2024
• Start der Vergabeverfahren und weitere 
Ausarbeitung der finalen Planungen unter 
Berücksichtigung der Ideen der Bürgerinnen, 
Bürger und Politik

Wasserlauf und Grünanlage statt Parkplatz 1: So soll nach den vorliegenden Planungen der 
Übergang von der Hauptstraße in die Konrad-Adenauer-Anlage gestaltet werden.  

Fokusthema Stadtmitte 
Mehr zu den Debatten der Parlaments-
ausschüsse, die Positionen verschiedener   
Fraktionen und einen Kommentar zur 
Stadtmitte gibt es eine Woche vor der 
Entscheidung der Stadtveordnetenver-
sammlung auf den Seiten 6 und 7.

Grau schlägt Grün: So trostlos sieht es derzeit 
in der Stadtmitte aus. Fotos: Stadt 
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Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

„KULTURENSOHN“
2 .  J U L I  A B  19  U H R

Weitere Informationen unter

brhhh.com/villa-rothschild

Von und mit: Philipp Herold. Tickets limitiert. Jetzt buchen!

Auslagestellen

EDEKA Nolte – Limburger Str.
Kurbad – Le Cannet Rocheville Str.
REWE – Klosterstraße
Haus Raphael – Forellenweg 3l
LVA – Altenhainer Str. 1
VW-Händler – Wiesbadener Str. 
Kiosk an der Ecke –  
Bischof-Kaller-Str. 
Kirche in Not –  
Bischof-Kindermann-Str. 22
Kursana – Bischof-Kaller-Str.
Klinik der KVB – Sodener Str. 
Audi-/Seat-Händler – Sodener Str. 
ARAL-Tankstelle – 
Mammolshainer Weg
My Thai Königstein –   
Falkensteiner Str. 2
ESSO-Tankstelle – Kreisel
Frankfurter Volksbank –  
Frankfurter Str. 4
Kur- und Stadtinformation – 
Hauptstr. 13a
Buchhandlung Millenium –  
Hauptstraße 14
Kiosk Gläser – Hauptstr. 35
Rathaus – Burgweg 5
Kiosk –  Alt-Falkenstein
Sportpark – Falkensteiner Str. 28

GLASHÜTTEN
REWE Backshop – Limburger Str.
ESSO Tankstelle – Limburger Str.
et cetera pp – Limburger Str. 45

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

GOLDANKAUF
Uhrenservice und Batteriewechsel ab 7,– €

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus) 
Tel.: 06195 9759750

Taunus Nachrichtenwww. .de

Erfrischende Premiere: Im Auftritt des Schulchors des Taunusgymnasiums unter der Leitung 
von Pascal Franke war neben der Sangeskunst richtig Bewegung drin.  Foto: Schramm 

„Sommer im Park“ ...
Fortsetzung von Seite 1

Mit den schon häufiger gehörten Lieblings-
stücken „Barbara Ann“ der Männer und 
„Sing, Sing, Sing“ des gemischten Chors ging 
es ins Finale, das wie im vergangenen Jahr – 
nur diesmal ohne Europawahl – die Euro-
pahymne „Ode an die Freude“ mit ausgeleg-
ten Lyrics zum Mitsingen für alle war. 
Doch damit nicht genug: Anders als in den 
Vorjahren ging das musikalische Programm 
noch weiter. Das Taunusgymnasium war mit 
seinem Schulchor, geleitet von Musiklehrer 
Pascal Franke, erstmals dabei. Und was die 
rund 40 jungen Leute zwischen 14 und 17 
Jahren (Klassen 8 bis E-Phase) zu Gehör 
brachten, war frisch, zeugte von Motivation 
und kam bestens an, zumal die fünf Stücke 
„Going up a yonder Swing“, „Yesterday“ 
(Bearbeitung von Bob Chilcott), „Rhythm of 

Life“, „Carry the Light“ und der Queen-Klas-
siker „Don’t stop me now“ jeweils von einer 
anderen Schülerin anmoderiert wurden und 
zum Teil auch Solopassagen enthielten.
Zum Abschluss hatte dann noch der Männer-
gesangverein Falkenstein seinen Auftritt. Der 
feiert das ganze Jahr über sein Jubiläum, der 
Auftritt bei „Sommer im Park“ war dabei nur 
eine kleine, aber eine willkommene Gelegen-
heit für die Männer und Frauen von Chorlei-
ter Philipp Raatz, sich vor ihrem großen Jubi-
läumskonzert am 25. Oktober schon einmal 
vor Publikum einzustimmen – und Lust auf 
mehr zu machen. 
Der MGV Falkenstein hatte wie gewohnt 
auch für eine schöne Kuchenauswahl gesorgt 
– und so ging das Weinfest „Sommer im 
Park“ nicht trocken, feinherb oder fruchtig, 
sondern eher süß zu Ende. Ein Fest für alle 
Geschmäcker eben!

Premiere der Vereinsmesse  
„Königstein präsentiert“ 

Königstein (kw) – Am Samstag, 28. Juni, 
stellen sich erstmalig Vereine aus König-
stein in der Konrad-Adenauer-Anlage vor. 
Insbesondere Neubürgerinnen und Neubür-
ger können sich ab 11 Uhr über die Vielfalt 
der Angebote und Veranstaltungen informie-
ren und Kontakte knüpfen. Bürgermeisterin 
Beatrice Schenk-Motzko steht bis 12 Uhr 
am Stand der Stadt Königstein für Fragen 
der Bürger zur Verfügung. 
Die beteiligten Vereine präsentieren sich mit 
Aktionen und Informationen wie zum Bei-
spiel einem Boule-Spiel, das vom Partner-

schaftsverein Le Mêle-sur-Sarthe veranstal-
tet wird. Der Fahrradclub ADFC codiert 
Fahrräder. Einige Fördervereine und Hilfs-
organisationen stellen ihre Projekte vor und 
werben um Mitglieder oder verkaufen hand-
gefertigte Waren. Für Essen und Trinken ist 
natürlich ebenfalls gesorgt. Organisiert wird 
die Veranstaltung von den Vereinsringen 
Königstein und Mammolshain sowie dem 
Verein Handwerk und Gewerbe (HGK). 
Aufgrund der parallel stattfindenden Laden-
öffnungszeiten können keine Gewerbetrei-
benden an der Vereinsmesse teilnehmen.

Neu: Nicht zugestellte Sendungen  
bleiben in der Postfiliale Schneidhain

Schneidhain (kw) – Die Postfiliale in 
Schneidhain, Milcheshohl 27, hat seit Anfang 
Juni ihren Service erweitert. Es werden jetzt 
auch die Abholung nicht zugestellter Sendun-
gen sowie bargeldlose Zahlung angeboten. 
Betreiberin Cordula Jacubowsky weist darauf 
hin, dass Kunden auf den Aufdruck der Be-
nachrichtigungskarte achten sollten, manche 
Sendungen sind weiter in der Stadtmitte ab-
zuholen! PostIdent ist weiterhin leider nicht 
möglich.
Die Abholung nicht zugestellter Sendungen 
ist am gleichen Tag ab 17.15 Uhr in aller Re-
gel möglich (bitte an Ausweis und ggf. Voll-
macht denken). Postkunden können ihre Sen-
dungen auch direkt an die Filiale zustellen 

lassen (Postfiliale Nr. 430, 61462 König-
stein). 
Des Weiteren können Briefmarken, Packsets 
und Plusbriefe (vorfrankierter Umschlag) ge-
kauft werden, Einschreiben und Pakete abge-
geben werden, Express-Pakete nur national. 
Retouren-Label werden ausgedruckt, Retoure 
kann unverpackt abgegeben werden (Ama-
zon). Die Zahlung ist bargeldlos oder mit der 
POSTCARD möglich, zudem ist Prepaid- 
Handyaufladung und der Kauf von ePIN Gut-
haben möglich.
Die Öffnungszeiten haben sich nicht verän-
dert und sind wie bisher: Mo.- Fr. 16–18 Uhr, 
Sa. 11–12 Uhr (Einlieferungsschlusszeit ist 
17 Uhr bzw. 11.05 Uhr)



Seite 4 – KW 25 KÖNIGSTEINER WOCHE 18. Juni 2025

Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 19.06.

Fr., 20.06.

Sa., 21.06.

So., 22.06.

Mo., 23.06.

Di., 24.06.

Mi., 25.06.

Brocks’sche Apotheke im MTZ 
Im Main-Taunus-Zentrum, Sulzbach, 
Telefon: 069 242480300

Apotheke am Kreisel 
Bischof-Kaller-Str. 1 a, Königstein  
Telefon: 06174 9929140

Brunnen Apotheke 
Bornhohl 3-5, 61449 Steinbach  
Telefon: 06171 75120

Kur Apotheke  
Alleestraße 1, Bad Soden  
Telefon: 06196 23605

Burg Apotheke 
Frankfurter Straße 7, Königstein, 
Telefon: 06174 9929500

Hof Apotheke 
Friedrich-Ebert-Str. 16, Kronberg 
Telefon: 06173 79771

Brunnen Apotheke 
Prof.-Much-Straße 2, Bad Soden  
Telefon: 06196 7640670

Apotheken-
Dienst

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
für Königstein, Kronberg, Bad Soden,  

Eschborn und Glashütten
www.bereitschaftsdienst-hessen.de

Kasse u. Privat
Tel.: 116 117

Mo., Di. + Do. 19.00 – 00.00 Uhr; 
Mi. + Fr.: 14.00 – 00.00 Uhr

Sa., So. + feiertags: 08.00 – 00.00 Uhr
65812 Bad Soden (Krankenhaus), 

Kronberger Straße 36      
Augenärzte: Auskunft durch die zentrale Leitstelle 

d. Hochtaunuskreises, Tel. 06172 / 19222.
Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst: 01805 / 60 70 11
Caritas Pflege und Betreuung · Tel. 06172 59760-170
–  Ambulante Pflege
–  Hauswirtschaftliche Betreuungsleistungen
–  Mobile Dienste – Fahr- und Begleitdienste für
 Menschen mit Pflegebedarf – Atempause –
 Angebote zur Alltags- und Demenzbegleitung
Polizei-Notruf:  Tel. 110
Feuerwehr und Unfall-Rettungsdienst:  Tel. 112
Krankentransporte:  Tel. 06172 / 19222
Hospiz Arche Noah:  06082 / 92 48 0 (stationär) 
 + ambulanter Hospizdienst: 0160 / 2444770
Seelsorger: Diakon Herbert Gerlowski

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:  
19. Juni 2025 – Fronleichnam: Andrea Reinhardt,  
Zum Quellenpark 6, 65812 Bad Soden, Tel.: 06196 28887

21./22. Juni 2025: Tatjana Jung, Am Hohenstein 3 – 5 , 
Kleeblatt-Haus, 65779 Kelkheim-Fischbach,  
Tel.: 06195 9694705

Ärzte-
Dienst
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„Räuber Hotzenplotz“ 
erobert die Burg

Klnigstein (kw) – Eine spannende Lesung mit 
Rainer Rudloff für Kinder ab sechs Jahren steht 
bevor: Am Donnerstag, 26. Juni, verwandelt 
sich die eindrucksvolle Kulisse der Burg Kö-
nigstein in eine Bühne für einen ganz besonde-
ren Gast: den legendären Räuber Hotzenplotz! 
Die Stadt Königstein und der Verein Leselust 
laden alle kleinen und großen Bücherfreunde 
herzlich ein zu einer mitreißenden Lesung mit 
dem bekannten Schauspieler und Sprecher Rai-
ner Rudloff. Beginn ist um 18.30 Uhr – und 
schon jetzt steht fest: Es wird ein Abend voller 
Abenteuer, Fantasie und Sprachkunst.
Seit über zwei Jahrzehnten begeistert Rainer 
Rudloff Kinder und Erwachsene gleicherma-
ßen mit seiner unverwechselbaren Stimme und 
seinem lebendigen Vortrag. Mit Leidenschaft, 
Witz und schauspielerischem Talent lässt er 
bekannte Kinderbuchfiguren wie Räuber Hot-
zenplotz, Kasperl oder Seppel zum Leben er-
wachen. Jede Figur erhält durch seine wandel-
bare Stimme eine eigene Persönlichkeit – so 
wird das Zuhören zum echten Erlebnis.
Die Geschichte vom Räuber Hotzenplotz – 
frech, spannend und urkomisch – gehört seit 
Generationen zu den beliebtesten Kinderbuch-
klassikern. Auf der historischen Burganlage 
mit ihrem ganz besonderen Flair entfaltet sie 
eine neue Wirkung. Für Kinder ab sechs Jah-
ren ist diese Lesung ein unvergessliches Erleb-
nis, doch auch Eltern, Großeltern und Ge-
schwister werden Spaß haben.

Eintrittskarte vorher sichern
Der Eintritt ist frei, allerdings ist eine Eintritts-
karte erforderlich. Kostenlose Karten sind ab 
sofort bei der Kur- und Stadtinformation Kö-
nigstein in der Hauptstraße 13a erhältlich. Pro 
Haushalt können bis zu vier Karten ausgege-
ben werden – frühzeitiges Kommen lohnt sich, 
denn die Plätze sind begrenzt!
Falls das Wetter nicht mitspielen sollte: Die 
Veranstaltung findet in diesem Fall in der 
Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Stra-
ße 6, statt.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Plakat: Stadt Königstein 

Kinder im Park:  
Komm mit ins Abenteuerland!

Königstein (kw) – Das ist der perfekte Start 
in die Sommerzeit! Gemeinsam mit vielen 
Freunden und Helfern verwandelt die König-
steiner Kulturgesellschaft e.V. am Mittwoch,  
25. Juni, den Königsteiner Kurpark in ein 
Abenteuerland. Kleine und große Entdecker 
sind von 15 bis 18 Uhr bei „Kinder im Park“ 
herzlich willkommen (s. Plakat Seite 3). 
Ein lauter Pfiff und schon geht es los: Lang-
sam und gemächlich tuckert die kleine 
Dampfeisenbahn rund um den Brunnen und 
bringt ihre Gäste zum Parkvergnügen. 
Schnaufend und dampfend zieht sie ihre Run-
den und nimmt so viele Reiselustige mit wie 
es nur geht.

Raten und testen
Vom „Bahnhof“ geht es direkt zur Musik-
schule Königstein. Der Verein hat sich ein 
spannendes Ratespiel ausgedacht, das den 
Kindern garantiert Spaß macht. Natürlich darf 
da auch das eine oder andere Instrument ge-
testet werden. „Weiterraten“ heißt es beim 
Waldkindergarten „Trullige Trolle“, denn in 
den Kisten und Kästen findet sich so einiges, 
das erkannt werden will.
Von wundersamen Wesen und spannenden 
Abenteuern weiß das Team von der Stadtbib-
liothek Königstein zu berichten. Die bekann-
ten und weniger bekannten Geschichten öff-
nen für die kleinen Gäste eine ganze Welt der 
Fantasie. Und da begegnet ihnen auch eine 
echte Prinzessin: Burgfräulein Malva I. und 
ihr Gefolge lassen sich einen Besuch bei 
„Kinder im Park“ nicht nehmen und geben 
fleißig Autogramme. 

Polizei zeigt Einsatzauto
Von „Fantasia“ geht es wieder zurück mitten 
in das Leben: Denn die Polizei Königstein 
macht ebenfalls im Kurpark Station und zeigt 
ein Einsatzfahrzeug. Gleich nebenan wird ge-
pflanzt. Kleine Salatblätter recken sich aus 

der Erde und wollen in einen Topf, der dann 
im heimischen Garten seinen Platz finden 
darf. Und weiter geht es in das Nagelstudio, 
in dem sich die Prinzessinnen und Prinzen ih-
ren Wunschnagellack und Aufkleber für die 
Haut aussuchen dürfen. Alles leicht abwasch-
bar, natürlich. 
Pfffft … und schon geht es nur nächsten Sta-
tion. Annamaria von Yogakalypse kennt die 
richtigen „Moves“ und übt mit ihren Gästen 
Yoga. 
Da fehlt doch noch was. Ja, richtig! Um ein 
Schwätzchen zu halten, trifft sich die kleine 
„High Society“ mit ihrer „Entourage“ in dem 
eigens eingerichteten Park-Café der Kultur-
gesellschaft Königstein. Hier steht schon le-
ckerer, selbstgebackener Kuchen und natür-
lich eine Tasse Kaffee für die großen Gäste 
bereit. 
Und zum Abschluss hat Norbert Hees noch 
eine Überraschung, die jetzt natürlich noch 
nicht verraten wird.

Ein Ereignis für alle
„Kinder im Park“ ist immer wieder ein Ereig-
nis – für alle großen und kleinen Besucher 
und auch für die Aktiven. Schon Wochen vor-
her bastelt die Königsteiner Kulturgesell-
schaft e.V. an dem Programm und lädt viele 
Partner ein, mit dabei zu sein.
Ein großes Dankeschön geht besonders an 
die Königsteiner Woche, Norbert Hees Im-
mobilien und die Stadt Königstein. Wenn 
dann große, runde Kinderaugen über den 
Tisch schauen oder sich kleine Nasenspit-
zen voll Wonne kräuseln, wird aus einem 
normalen Nachmittag ein besonderes Erleb-
nis.
Bei „Kinder im Park“ mitmachen kann im 
Übrigen jeder, der sich an der Tageskasse für 
2,50 Euro einen Spielepass abgeholt hat. Ein-
zig für die Eisenbahn ist eine extra Fahrkarte 
zu lösen. 

Kur- und Stadtinformation (KuSI) 
mit Fundbüro und Kartenvorverkauf 
 

Montag, Dienstag, Donnerstag & Freitag        9.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag & Sonntag                                         10.00 bis 15.00 Uhr 
Mittwoch & Feiertage                  geschlossen 
 
 
Anschrift und Kontakt: 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail:   info@koenigstein.de 
www.koenigstein-erleben.de  www.koenigstein.de 

16.00 Uhr Ritterturney 
 
Mo 2.6. | 20.00 Uhr | Frankfurter Volksbank Rhein-Main, Frankfurter Str. 4 
Königsteiner Forum 
Migrationssensible Schulentwicklung – wie geht das? Zum Thema referiert:  
Professorin Dr. phil. Mona Massumi, Fachhochschule Münster. 
 
Di 3.6. | 10.30 Uhr | Treffpunkt: Bushaltestellen Stadtmitte 
DRK Seniorenausflug nach Alsfeld 
Fahrt nach Alsfeld mit Stadtbesichtigung und einem üppigen Mittagessen im 
Landgasthaus & Hotel Bechtel in Willingshausen-Zella. Das Angebot ist für alle 
Seniorinnen und Senioren aus Königstein und den Stadtteilen von Königstein. 
Unkostenbeitrag 15 Euro. Anmeldung: Familie Post unter (0 61 74) 33 05. 
 
Di 3.6. | 16.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Straße 6 
Bilderbuchkino in der Stadtbibliothek  
Als das Nilpferd Sehnsucht hatte von Iris Wewer mit Illustrationen der  
Autorin. Alle Kinder ab 3 Jahren sind herzlich eingeladen. Eintritt frei. 
 
Mi 4.6. | 9.38 Uhr | Treffpunkt & Abfahrt: Haltestellen Stadtmitte, Bus X26 
Mittwochswanderung mit dem Taunusklub Königstein 
Wanderung durch Wald & Wiesen ab Langenhain – Pfingstbornanlage  
Breckenheim – Rohrgraben – Klingenbach – Wildsachsen. Wanderstrecke: 
9,3 km. Einkehr: „Alte Rose“. 
 
Mi 4.6. | 10.47 Uhr | Treffpunkt & Abfahrt: Haltestellen Stadtmitte, Bus 57 
Kurzwanderung mit dem Taunusklub Königstein 
Wanderung ab Windeck über Feldbergborn nach Oberreifenberg bis zur Ger-
trudiskapelle und zur Pizzeria Toni, weiter zum Roten Kreuz (3,7 + 2,1 km). 
Einkehr: Pizzeria Toni ca. 12.30 Uhr. 
 
Mi 4.6. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- und Stadtinformation, Hauptstraße 13a 
Eine kleine Stadtführung 
Unterhaltsamer Spaziergang durch Königsteins Stadtmitte mit Wissenswer-
tem aus rund 800 Jahren Stadtgeschichte, ca. 1 Stunde, Teilnahme kosten-
frei. Anmeldung: (0 61 74) 202 300 oder anmeldung@koenigstein.de. 
 
 
„Veranstaltungs-Tipp“  
Pfingstwochenende | So 8.6. & Mo 9.6. 
43. Königsteiner Bahnhofsfest 2025 „Mit Volldampf in den Taunus“ 
Traditionell, mit alten Loks samt historischen Personenbeförderungswaggons.  
Die Fahrkarten können direkt am Bahnsteig erworben werden. 
 

 

 
Logo: Angelsportverein 1971 Königstein 
 

 
 
Tipps und Informationen aus der  
Kur- und Stadtinformation (KuSI) Königstein  
 
 
Do 19.6. | 18.00 Uhr | Tizians Bar - Villa Rothschild, Im Rothschildpark  
Donnerstags DJ Beats in der Villa Rothschild 
Besuchen Sie die Tizians Bar und freuen Sie sich auf gute Drinks, Snacks, 
gute Leute & natürlich gute Beats. Keine Reservierung erforderlich. 
 
Do 19.6. | ABGESAGT! 
Sonnenwendkräuter – alles für den Kraftstrauß 
 
Fr 20.6. | 8.00 bis 14.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte 
Königsteiner Wochenmarkt 
Großes Angebot an regionalen & frischen Produkten. Die Markt-Beschi-
cker freuen sich auf Ihren Besuch. Mehr unter: www.wochenmarkt-
koenigstein.de. 
 
Fr 20.6. | 10.30 bis 12.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte 
Marktplatz der Ideen: Sprechstunde auf dem Markt  
Treffen Sie Königsteins Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko auf 
dem Wochenmarkt & bringen Sie gerne ihre Ideen und Anregungen mit. 
 
Sa 21.6. | 11 bis 18 Uhr | Vereinsanlage des ASV Königstein, Borgnisweg 
Öffentliches Fischerfest  
Herzliche Einladung zum Fischerfest des ASV Königstein. Angeboten wird 
Gegrilltes, Gezapftes, Kaffee & Kuchen & frische geräucherte Forellen und 
ab 14.00 Uhr ein Programm für Familien. 
 
Sa 21.6. | 15.00 bis 17.00 Uhr | Annas Tee & Geschenke, Kirchstraße 2 
Tee Tasting bei Annas Tee & Geschenke 
Lust auf ein Tee Tasting? Verkostung von 8-10 Sorten verschiedener Tees 
mit Infos über Anbau & Herkunft, sowie Zubereitung. Kosten: 25 € p.P. für 
2 Std., Tee Erlebnis & Snacks, sowie 50g Lieblingstee. Anmeldungen: 
info@tee-hofheim.de.  
 
So 22.6. | 14 Uhr | Treffpunkt: OGV-Halle Wiesenhof, Schwalbacher Str.  
Edelkastanien-Wanderung zur Blütezeit 
Geführter Spaziergang durch die Edelkastanienhaine mit Geschichte(n) 
über die Keste geleitet von Johannes Schiesser (OGV Mammolshain). 
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Kur- und Stadtinformation (KuSI) 
mit Fundbüro und Kartenvorverkauf 
 

Montag, Dienstag, Donnerstag & Freitag        9.00 bis 17.00 Uhr 
Samstag & Sonntag                                         10.00 bis 15.00 Uhr 
Mittwoch & Feiertage                  geschlossen 
 
 
Anschrift und Kontakt: 
Hauptstraße 13 a, 61462 Königstein im Taunus 
Telefon: (0 61 74) 202 251 
E-Mail:   info@koenigstein.de 
www.koenigstein-erleben.de == www.koenigstein.de 

Teilnahme kostenlos, über eine Spende freut sich der Verein. Ca. 1,5 Std. 
Plätze begrenzt, Anmeldung: (0 61 74) 202 251 oder info@koenigstein.de. 
 
Mo 23.6. | 14.30 bis 17.30 Uhr | Rathaus Königstein, Burgweg 5 
Solarstrom für Wärmepumpen: Energiespartipp 
Peter Preisendörfer bietet die Energieberatung der Verbraucherzent-
rale Hessen an. Die Beratung dauert ca. 45 Minuten und ist kostenfrei. 
Terminabstimmung unter 0 61 74 – 202 328 möglich. 
 
Di 24.6. | 16.00 Uhr | Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Str. 6 
Vorlesestunde in der Stadtbibliothek  
Alle Kinder ab 3 Jahren sind herzlich eingeladen. Eintritt frei. 
 
Mi 25.6. | 10.02 Uhr | Treffpunkt: Haltestellen Stadtmitte, Bus 261 
Mittwochswanderung mit dem Taunusklub Königstein 
Wanderung von Kronberg über Viktoriatempel nach Oberursel ab Bhf. 
Kronberg, anspruchsvoll. 10 km, Einkehr: Alt-Oberurseler Brauhaus. 
 
Mi 25.6. | 15.00 bis 18.00 Uhr | Kurpark Königstein 
Kinder im Park 
Herzliche Einladung der Kulturgesellschaft Königstein zu großem 
Abenteuer für kleine Leute direkt im Kurpark Königstein. 
 
Mi 25.6. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
Eine kleine Stadtführung 
Unterhaltsamer Spaziergang durch Königsteins Stadtmitte mit Wis-
senswertem aus rund 800 Jahren Stadtgeschichte, ca. 1 Std. Teil-
nahme kostenfrei. Anmeldung unter: (0 61 74) 202 300 oder 
anmeldung@koenigstein.de. 
 
Mi 25.6. | 18.30 Uhr | Treffpunkt: Kur- & Stadtinformation, Hauptstr. 13a 
RadRunde am Abend mit dem ADFC 
Gesellige Feierabendtour rund um die Burgenstadt über gut ausge-
baute Feld- und Waldwege und manche Seitenstraßen. Gelegentlich 
nutzen wir den Radelschwung zur gemütlichen Einkehr. 
 
 
„Veranstaltungs-Tipp“  
Fr 27.6. bis Mo 30.6. | Vor der Heinrich-Dorn-Halle, Rossertstraße 
Schnaademer Kerb 2025 
4 Tage Kirchweihfest in Königsteins Stadtteil Schneidhain 
 

 
Logo: Angelsportverein 1971 Königstein 
 

 
 
Tipps und Informationen aus der  
Kur- und Stadtinformation (KuSI) Königstein  
 
 
Do 19.6. | 18.00 Uhr | Tizians Bar - Villa Rothschild, Im Rothschildpark  
Donnerstags DJ Beats in der Villa Rothschild 
Besuchen Sie die Tizians Bar und freuen Sie sich auf gute Drinks, Snacks, 
gute Leute & natürlich gute Beats. Keine Reservierung erforderlich. 
 
Do 19.6. | ABGESAGT! 
Sonnenwendkräuter – alles für den Kraftstrauß 
 
Fr 20.6. | 8.00 bis 14.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte 
Königsteiner Wochenmarkt 
Großes Angebot an regionalen & frischen Produkten. Die Markt-Beschi-
cker freuen sich auf Ihren Besuch. Mehr unter: www.wochenmarkt-
koenigstein.de. 
 
Fr 20.6. | 10.30 bis 12.00 Uhr | Kapuzinerplatz Stadtmitte 
Marktplatz der Ideen: Sprechstunde auf dem Markt  
Treffen Sie Königsteins Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko auf 
dem Wochenmarkt & bringen Sie gerne ihre Ideen und Anregungen mit. 
 
Sa 21.6. | 11 bis 18 Uhr | Vereinsanlage des ASV Königstein, Borgnisweg 
Öffentliches Fischerfest  
Herzliche Einladung zum Fischerfest des ASV Königstein. Angeboten wird 
Gegrilltes, Gezapftes, Kaffee & Kuchen & frische geräucherte Forellen und 
ab 14.00 Uhr ein Programm für Familien. 
 
Sa 21.6. | 15.00 bis 17.00 Uhr | Annas Tee & Geschenke, Kirchstraße 2 
Tee Tasting bei Annas Tee & Geschenke 
Lust auf ein Tee Tasting? Verkostung von 8-10 Sorten verschiedener Tees 
mit Infos über Anbau & Herkunft, sowie Zubereitung. Kosten: 25 € p.P. für 
2 Std., Tee Erlebnis & Snacks, sowie 50g Lieblingstee. Anmeldungen: 
info@tee-hofheim.de.  
 
So 22.6. | 14 Uhr | Treffpunkt: OGV-Halle Wiesenhof, Schwalbacher Str.  
Edelkastanien-Wanderung zur Blütezeit 
Geführter Spaziergang durch die Edelkastanienhaine mit Geschichte(n) 
über die Keste geleitet von Johannes Schiesser (OGV Mammolshain). 
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Bürgerversammlung  
am 23. Juni im HdB

Es geht um Pläne, die die König-
steiner Stadtmitte in einem 
Maße verändern werden, wie 
nichts zuvor in den letzten Jahr-
zehnten. Am Montag, dem 23. 
Juni, sollen im Haus der Begeg-
nung ab 19.00 Uhr die Bürger 
vor der finalen Entscheidung der 
Stadtverordneten am Donners-
tag derselben Woche informiert 
werden.
Im Bau- und Umweltausschuss 
(BUA) sind die Pläne schon von 
Vertretern der beauftragten Bü-
ros vorgestellt worden. Sollte die 
Präsentation in der Bürgerver-
sammlung ähnlich verlaufen, 
dann werden ermüdend lang die 
vermeintlich schönen Seiten in 
„abstrakten Bildern“, wie ein 
Planer selbst zugab, dargestellt. 
Die Wirklichkeit, so die ALK, 
würde leider davon stark abwei-
chen und 19 Millionen Euro teuer 
werden.

Nicht Förderfähiges
Das ursprünglich gute Ziel die 
Konrad-Adenauer-Anlage und 
den Kurpark mit einem Bewässe-
rungssystem, Flächenentsiege-
lung und neuen Pflanzenarten 
klimaresilient zu gestalten, wofür 
knapp 5 Millionen aus einem För-
derprogramm zugesagt worden 
sind, ist nun überwiegend zu ei-
nem Vehikel geworden, um im 
Paket mit nicht geförderten Maß-
nahmen für 12 – 14 Millionen 
Euro aus dem klammen Stadtsä-
ckel einen Stadtmitteumbau 
durchzuziehen, der nicht im Sin-
ne der Klimaanpassung ist und 
der das Gesicht Königsteins mit 
Tiefgarage samt Zufahrts-
schlucht und Busbahnhof anstel-
le des sonnigen Rosengärtchen 
in der Konrad-Adenauer-Anlage 
aus Sicht der ALK unwieder-
bringlich auch stark negativ ver-
ändern würde.

Die ALK kann den förderfähigen 
„grünen“ Maßnahmen weitge-
hend zustimmen. Diese sollen 
nach dem Willen der ALK von 
den grauen Maßnahmen unab-
hängig realisiert werden, damit 
die Fördergelder erhalten wer-
den. Was die ALK allerdings 
nicht will, und darauf sollten die 
Bürger achten, weil es in der 
Präsentation womöglich nicht so 
klar ersichtlich werden könnte, 
sind Einschnitte in den Baum-
bestand, die Wegnahme des 
 Rosengärtchens und Steuer-
erhöhungen wegen der hohen 
Kosten.

Einschneidende Maßnahmen 
in der Adenauer-Anlage

Aus Antworten in der Präsentati-
on im BUA ist bekannt gewor-
den, dass fast alle Bäume inklu-
siv der Eiben der Konrad-Ade-
nauer-Anlage erst mal gefällt 
werden sollen. Im Kurpark sollen 
bis zu 15 Bäume gefällt werden. 
Die Bilanz der Flächenversiege-
lung würde, wenn überhaupt, nur 
unwesentlich positiv ausfallen. 
Die oberirdischen großen Park-
plätze fallen zwar weg, doch die 
Tiefgarage samt Busbahnhof mit 
Zu- und Abfahrten würden das 
wieder wettmachen und den 
schönsten Teil der Konrad-Ade-
nauer-Anlage verschlingen. Ge-
rechtfertigt wird das mit den un-
terschiedlichen Versickerungs-
graden und Wassernutzungen. 

Von dem geplant am höchsten 
Teil der heutigen Anlage gelege-
nen Busbahnhof werden Störein-
flüsse durch die unruhigen Fahr-
zeugbewegungen und dem da-
mit verbundenen Lärmteppich 
einen weiteren großen Teil der 
Anlage überziehen. Die bisheri-
gen Straßen um die Anlage müs-
sen weiterhin für den Liefer- und 
Anliegerverkehr erhalten bleiben. 
Hinzu kommt eine sieben Meter 
breite, über vier Meter tief ein-
schneidende Schlucht längs 
durch die Anlage als Zufahrt zur 
Tiefgarage wo jetzt der Haupt-
durchgangsweg ist. 

Belastende Bauzeit

Es käme zu großen Belastungen 
während der Bauzeit. Die ganze 
Konrad-Adenauer-Anlage würde 
zur Baustelle und im Kurpark sol-
len auch Zisternen gebaut und 
Leitungen gegraben werden. Im 
BUA ist gesagt worden, dass ent-
weder schnell mit großer Belas-
tung oder langsamer mit weniger 
Belastung gebaut werden könnte. 
Mindestens 1,5 Jahre sind ge-
nannt worden. Es könnte auch 
mehr als doppelt so lange dauern.

Wachsendes Finanzminus

Im Finanzbericht der Stadt für 
das erste Quartal 2025 weist die 
Hochrechnung des ordentlichen 
Ergebnisses für das Gesamtjahr 
einen Verlust von 5,37 Millionen 
Euro aus. Das ist 3,84 Millionen 
schlechter als erwartet. In sol-
cher einer Lage viele Millionen für 
eine überflüssige Tiefgarage in 
einer Parkanlage auszugeben, 
weil sie direkt neben einer halb 
leer stehenden Tiefgarage in der 
Stadtgalerie errichtet werden 
soll, dürfte nicht im Sinne der Kö-
nigsteiner Steuerzahler sein. Es 
wird spannend sein, wie ausge-
wogen die Informationen in der 
Bürgerversammlung präsentiert 
werden, so die ALK.

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 12: Der Scheidungsantrag
von Andrea Peyerl

Nach Ablauf des einjährigen Getrenntlebens kann die 
Scheidung beantragt werden. Nicht selten taucht die 
Frage auf, wohin dieser Antrag zu richten ist und wer ihn 
stellt. Es besteht Anwaltszwang, was bedeutet, dass der 
Scheidungsantrag nur durch einen Rechtsanwalt oder 
eine Rechtsanwältin gestellt werden kann. Zuständig ist 
das Familiengericht. Dort wird der Antrag eingereicht und 
dann durch das Familiengericht dem anderen Ehepartner 
zugestellt. Ob der Scheidungsantrag für Sie von Vorteil 
oder von Nachteil ist, müssen Sie mit Ihrem anwaltlichen 
Berater besprechen. Die Zustellung des Scheidungs-
antrages löst den maßgeblichen Stichtag für den Zuge-
winnausgleich (Ausgleich des in der Ehe erwirtschafteten 
Vermögens) und für den Versorgungsausgleich (Aus-
gleich der in der Ehe erworbenen Rentenansprüche) aus. 

Deshalb gilt der uneingeschränkte Rat, spätestens nach 
Ablauf der Jahresfrist prüfen zu lassen, welche Vor- oder 
Nachteile durch ein darüber hinaus gehendes Getrennt-
leben bestehen. 

Für den Scheidungsantrag werden als notwendige Unter-
lagen die Heiratsurkunde und bei gemeinsamen minder-
jährigen Kindern auch deren Geburtsurkunden benötigt.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 3. Juli 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

HBV Schneidhain: Neuwahlen, Rückblick 
und Vorfreude auf die Kerb

Schneidhain (kw) – Das lange Warten hat 
bald ein Ende. Nur noch eine Woche ist es bis 
zur Schnaademer Kerb vom 27. bis 30. Juni. 
Bereits bei der Jahreshauptversammlung am 
17. Mai gab der Vorstand einen Ausblick auf 
das Kerbeprogramm für das Fest Ende Juni 
und informierte im Jahresausblick auch über 
die weiteren Veranstaltungen in diesem Jahr. 
Nach der Kerb geht es in eine Sommerpause,  
bevor es dann im November mit dem St. Mar-
tinsumzug und dem Heimatkino weitergeht 
und das Vereinsjahr im Dezember mit dem 
Hüttenzauber den Abschluss findet. 
Das Kirchweihfest beginnt am Freitag nächs-
ter Woche um 18.30 Uhr mit dem traditionel-
len Gottesdienst im Festzelt. Dieses befindet 
sich zusammen mit dem Rummelplatz wie 
gewohnt vor der Heinrich-Dorn-Halle. 
Ab 21 Uhr wird Oli Ernst bei der Kerbedisco 
mit Hits zum Mitsingen, Feiern und Tanzen 
dem Publikum einheizen. Da passt es perfekt, 
dass die Kerbegänger am Samstag erst mal 
ausschlafen können, bevor um 15 Uhr der 
Kerbeumzug durch den Stadtteil beginnt und 

anschließend der Kerbebaum auf dem Fest-
platz gestellt wird. Zum Umzug dürfen alle 
Bürgerinnen und Bürger die Häuser wieder 
mit gelben und weißen Bändern und Fahnen 
schmücken. Abends ab 20 Uhr findet der Ker-
betanz mit der Band Bongaz statt. 
Zur Tradition gehört natürlich auch der Weck-
ruf der Kerbeborsch am Sonntagmorgen: Die 
Kerbeborsch werden ab 10 Uhr mit Pauken 
und Trompeten und vor allem mit ihren Ge-
sängen durch Schneidhains Straßen ziehen. 
Diesen Weckruf gibt es seit Jahrzehnten und 
er ist natürlich dazu da, die Kerbegänger und 
solche, die es werden wollen, daran zu erin-
nern, dass nach dem Weckruf am Kerbeplatz 
das Programm weitergeht. 
Und zwar wird dort pünktlich 11 Uhr die 
Egerländer Blaskapelle zünftig-musikalisch 
den ebenfalls traditionellen Frühschoppen im 
Festzelt begleiten. Und Sitzenbleiben lohnt 
sich – ab 14 Uhr werden die drei Kinder- und 
Teenie-Tanzgruppen des HBV ihre einstu-
dierten Tänze präsentieren, dazu gibt es ein 
Kaffee- und Kuchenbuffet. 
Am Montag gehen die Schnaademer dann in 
den Kerbe-Endspurt: Ab 17 Uhr findet die  
After-Work-Kerb statt, bevor ab 19 Uhr die 
Beerdigung des Schlagges stattfindet. 
Unterstützt wird die Schnaademer Kerb von 
der Taunus Sparkasse und der Süwag. 
Der HBV informiert auf seiner Homepage 
www.hbv-schneidhain.de und in den sozialen 
Netzwerken über seine Aktivitäten.

  Plakat (Ausschnitt): HBV Schneidhain 

Wiedergewählt: der Vorstand mit (v.l.) Lisa 
Büttner, Oliver Ernst, Christine Grafe- 
Vidakovich und Jens Werner Foto: privat 

„Cosi fan flutes“ so tun es die Flöten…
Glashütten (kw) – Der Kulturkreis Glashüt-
ten lädt am Samstag, 28. Juni, um 20 Uhr er-
neut zum „Flötenspektakel“ ins Bürgerhaus 
Glashütten, Schloßborner Weg 2, ein.
Acht Frankfurter Musikerinnen, die alle ihre 
musikalisch-künstlerische Ausbildung an ei-
ner europäischen Musikhochschule absolviert 
haben, veranstalten ein flötistisches Feuer-
werk, dessen Klangvielfalt durch den Einsatz 
sämtlicher Instrumente der Querflötenfamilie 
– von der Piccolo über die allgemein bekann-
te große Flöte, die Altflöte, die Bassflöte bis 
hin zur Kontrabassflöte – Augen und Ohren 
der Zuhörer verblüfft.
Die Flötenakrobatinnen halten musikalische 
Genüsse für jedes Ohr bereit, wandern von 
barocken Klängen über Klassik, Romantik, 
Jazz-Adaptionen bis hin zu zeitgenössischen 
Werken. Sie führen dabei ihr Publikum mit 
charmanten und in informativen Moderatio-
nen durch das Programm.
Originalliteratur und Bearbeitungen bekann-
ter und weniger bekannter Werke werden auf 
höchstem Niveau musiziert und präsentiert: 
ein spannendes Erlebnis für Augen und Ohren 
sowohl des geübten Konzertgängers als auch 
des musikalischen Neulings. Immer wieder 
reißt das Ensemble sein Publikum zu Beifalls-
stürmen hin.

Der Eintritt kostet 18 Euro, Kulturkreismit-
glieder zahlen 15 Euro, Kinder und Jugendli-
che fünf Euro. Karten gibt es an der Abend-
kasse oder per E-Mail an ticket@kulturkreis-
glashuetten.de.
Das Programm des Konzerts und weitere Infor-
mationen finden sich unter www.kulturkreis-
glashuetten.de.

Das Ensemble des Frankfurter Flötenspekta-
kels Foto: privat 

Orgelkonzert mit Reubke und Brahms
Königstein (kw) – Es verspricht ein interes-
santes Treffen am Sonntag in der evangelischen 
Immanuelkirche zu werden. Im Jahr 1857 
komponierten zwei junge Komponisten zwei 
hochdramatische Orgelwerke, die in ihrer Zeit 
singulär waren. Die Wirkungsgeschichte von 
beiden Werken setzte allerdings erst mit eini-
gen Jahrzehnten Verspätung ein. Julius Reub-
kes (1834–1858) Orgelsonate c-Moll über den 
94. Psalm ist ein Werk von erschütternder 
Wucht und emotionaler Tiefe. Geschrieben un-
ter dem Einfluss seines Lehrers Franz Liszt, 
verbindet sie dramatische Ausdruckskraft mit 
sinfonischer Architektur. Reubke führte das 30 
Minuten dauernde Werk am 17. Juni 1857 an 
der monumentalen Ladegast-Orgel im Merse-
burger Dom auf. Von der Schwindsucht ge-
schwächt, war es Reubke nicht vergönnt, sei-

nen innovativen Weg der expressiven großfor-
matigen Orgelmusik weiter zu beschreiten. Die 
Orgelsonate des Frühvollendeten wurde erst 
1871 von seinem Bruder Otto Reubke heraus-
gegeben und errang Ende des 19. Jahrhunderts 
durch namhafte Interpreten ihre Stellung als 
ein Hauptwerk der deutschen Orgelromantik. 
Anders der Ton bei Johannes Brahms’ (1833–
1897) Präludium und Fuge g-Moll aus dem-
selben Jahr: Formal an die Tradition Bachs 
anknüpfend, erneuert hier der junge Brahms 
die alte barocke Formensprache auf eine ro-
mantisch-expressive Weise. Erst 1927 wurde 
das Werk veröffentlicht. Carmenio Ferrulli 
spielt beim 32. Orgelkonzert am 22. Juni um 
17 Uhr zum letzten Mal an der Oberlinger-
Orgel, die in der letzten Juniwoche abgebaut 
wird. Der Eintritt ist frei.

Amtseinführung für 
 Pfarrer Chevallier 

Schneidhain (kw) – Schon seit einigen 
Tagen wohnt Léandre Chevallier im 
Schneidhainer Pfarrhaus. Am Kerbesonn-
tag, 29. Juni, wird er um 17.30 Uhr in der 
Johanniskirche, An den Geierwiesen, von 
Propst Oliver Albrecht und Dekan Dr. 
Martin Fedler-Raupp feierlich in sein Amt 
eingeführt. Der Kirchenvorstand der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Schneidhain 
lädt anschließend zu einem kleinen Emp-
fang an der Kirche. Gäste, die mit dem 
Pkw anreisen, werden gebeten, den Wan-
derparkplatz an der Wiesbadener Straße 
nahe der Bushaltestelle Johanniswald 
(Drosselweg) anzusteuern. Von dort sind 
es ca. 400 Meter zu Fuß bis zur Kirche. 
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Warnschuss für die neue Stadtmitte
Königstein (as) – Königsteins wichtigstes En-
wucklungsprojekt, die Neugestaltung, Begrü-
nung und Verkehrsberuhigung in der Stadtmit-
te rund um die Konrad-Adenauer-Anlage, wa-
ckelt. Die finale Beschlussfassung des Magist-
rats zur Entwurfs- und Ausführungsplanung ist 
in der vergangenen Woche in beiden zuständi-
gen Ausschüssen der Königsteiner Stadtver-
ordnetenversammlung durchgefallen. Sowohl 
der Bau- und Umweltausschuss (BUA) am 
Mittwoch, als auch der Haupt- und Finanzaus-
schuss (HFA) am Donnerstag lehnten die Vor-
lage vor dem Hintergrund der auf 18,69 Milli-
onen Euro gestiegenen Planungskosten, von 
denen nach Abzug von Förderungen mindes-
tens noch 11,75 Millionen Euro den Stadtsä-
ckel belasten werden, mehrheitlich ab.
Es waren zwei Warnschüsse, die ganz offen-
sichtlich auch die Verwaltung auf dem falschen 
Fuß erwischten, die aber vielleicht gerade 
noch zur rechten Zeit gekommen sind vor der 
endgültigen Entscheidung, die die Königstei-
ner Stadtverordnetenversammlung am kom-
menden Donnerstag treffen wird. Da dort aber 
die gleichen Mehrheitsverhältnisse wie in den 
Ausschüssen bestehen, werden die Befürwor-
ter neue Mehrheiten finden und wohl auch 
Kompromisse eingehen müssen, um König-
steins städtebauliches Entwicklungsvorhaben 
Nummer eins nicht akut zu gefährden. 
Denn die fünf Millionen Euro aus dem Bun-
desprogramm zur Anpassung urbaner Räume 
an den Klimawandel, die Königsteins Verwal-
tung nach der Zustimmung des Parlament zur 
sogenannten Ausbauvariante 2.1 im Dezember 
2023 für eine nachhaltig umzubauende Stadt-
mitte einwerben konnte, welche nun unter Be-
teiligung mehrerer Planungsbüros fertig aus-
gearbeitet vorgelegt wurde, müssen offiziell 
bis Ende 2027 „verbaut“ sein. Eine Verlänge-
rung gilt zumindest als schwierig.
Selbst wenn der Beschluss durch die Stadtver-
ordneten noch vor der Sommerpause zustande-
kommen sollte, ist der Zeitplan eng gestrickt. 
Der – folglich ebenfalls abgelehnte neue Be-
bauungsplan für die Stadtmitte – muss noch 
offengelegt und die Bürger beteiligt werden. 
Vor Frühjahr 2026, so die Einschätzung von 
Christian Prokesch von den für den Hochbau 
verantwortlichen Herzig Architekten und In-
genieuren aus Darmstadt, werden keine Bag-
ger anrollen in der Konrad-Adenauer-Anlage. 
Und die Bauzeit selbst wird mindestens 18, 
eher sogar 24 Monate betragen. 
Auch die Bürger werden jetzt noch kurzfristig 
mit ins Boot geholt, um die Bedeutung des Vor-
habens für die gesamte Stadt und alle König-
steinerinnen und Königsteiner zu unterstrei-
chen. Nachdem vorletzten Dienstag bereits die 
Gewerbetreibenden in einem für die Stadt und 
die Planer durchaus ermutigen Atmosphäre 
über die Planungen und die entstehende Groß-
baustelle informiert wurden, hat Stadtverordne-
tenvorsteher Dr. Michael Hesse die ursprüng-
lich erst nach Beschlussfassung geplante Bür-
gerversammlung vorgezogen und lädt am Mon-
tag, 23. Juni, um 19 Uhr ins Haus der Begegnung 
ein. Bürgermeisterin Beatrice Schenk-Motzko 
und die Verwaltung werden dort die Gelegen-
heit haben, das Konzept der neue Stadtmitte 

und deren Bedeutung für die gesamte Entwick-
lung der Burgenstadt vorzustellen. 

FDP-Kompromissantrag fällt durch
Dass der Beschluss zur neuen Stadtmitte gleich 
in beiden Ausschüssen durchfiel, hatte natür-
lich seine Vorgeschichte. Und zwar in den ge-
stiegenen Planungskosten (rund 50 Prozent 
gegenüber der Schätzung vor 18 Monaten), der 
kritischen Haushaltslage der Stadt mit gesun-
kenen Gewerbesteuereinnahmen, die auch der 
Finanzbericht für die ersten vier Monate des 
Jahres schonungslos aufzeigt, und nicht zuletzt 
einem für die laufende Gremienrunde einge-
brachten, aber ebenfalls abgelehnten Antrag 
der FDP-Fraktion, den Neubau des Bürgerhau-
ses Falkenstein für den Fall auszusetzen, dass 
die Neugestaltung der Stadtmitte einen Tages-
ordnungspunkt später angenommen werden 
sollte (mehr dazu weiter unten). 
Die Planungen selbst waren jedenfalls nicht 
der Grund der Ablehnung, oder höchstens zu 
einem kleinen Anteil. Denn das, was die betei-
ligten Büros zunächst den Gewerbetreibenden 
und einen Tag später den Mitgliedern des BUA 
und des ebenfalls anwesenden HFA vorstellten 
(vgl. KöWo KW 23, S. 2), wusste zu gefallen 
und traf überwiegend auf Zustimmung, vor al-
lem der „grüne“ Teil. Natürlich wurde die wei-
terhin hoch umstrittene Parkgarage unter dem 
neuen Busbahnhof diskutiert, aber der Erhalt 
der 72 wegfallenden Parkplätze auf den heuti-
gen P1 und P2 – auch das wurde immer wieder 
betont – gehörte nun einmal zu den Anforde-
rungen, die die Planer zu berücksichtigen hat-
ten. Denn Bürger und Gewerbe hatten bei den 
Beteiligungsforen vor zwei Jahren deutlich 
darauf hingewiesen, dass zentrumsnahe Park-
plätze mit Kurzparkmöglichkeiten bestehen 
bleiben sollten. Was auch gesagt wurde: Auf 
die – ohnehin unbeliebte – Tiefgarage in der 
Stadtgalerie, die von APOCA betrieben wird, 
haben weder die Stadt noch Rewe Zugriff. Die 

Architekturbüros mussten sich quasi an der 
Quadratur des Kreises versuchen, in die Ge-
samtplanung einer grünen, nachhaltigen und 
verkehrsberuhigten Innenstadt der Zukunft, in 
der Fußgänger frei flanieren können, ein Park-
haus einbauen zu müssen. Immerhin war ihnen 
dieses als Parkgarage unter dem neuen Bus-
bahnhof ohne weitere Flächenversiegelung gut 
und optisch unaufdringlich gelungen, aller-
dings auch sechs Millionen Euro schwer. 
Und genau ums liebe und in Königstein knap-
pe Geld ging es dann in der Diskussion der 
Mitglieder beider Ausschüsse in allererster Li-
nie. Wie sich die Stadt all ihre anstehenden 
Großprojekte leisten soll, ist ja spätestens im 
Zuge des Haushaltsbeschlusses 2025, der be-
reits mit einer erheblichen Steuererhöhung für 
die Bürger verbunden war, das große Thema. 
Eine Priorisierung der Projekte wurde als un-
abdingbar begriffen und in einem Gemein-
schaftswerk aller Fraktionen auch vorgenom-
men. Doch in der politischen Realität ist diese 
Priorisierung samt angemahnter Folgekosten-
planung noch nicht wirklich angekommen, 
wodurch die Politik weiterhin ein kostenträch-
tiges Projekt nach dem anderen in Angriff 
nimmt und immer mehr in die Gefahr gerät, 
auch die „Sahnestücke“ und ihre Pflichtaufga-
ben nicht realisieren zu können.
Womit wir beim FDP-Antrag zum Bürgerhaus 
Falkenstein sind: Auch wenn hier bei den Pla-
nungen ein wenig abgespeckt wurde, steht der 
Beschluss der Stadtverordneten vom Februar 
für den Neubau, der die Stadt rund sieben Mil-
lionen Euro kosten soll. Für die FDP in Sum-
me nicht mehr darstellbar. „Die Planung der 
Stadtmitte muss jetzt beginnen, das Bürger-
haus Falkenstein können wir Schritt für Schritt 
sanieren. Wir können unser Geld nur einmal 
ausgeben“, begründete deren Bauauschuss-
Mitglied Franz Josef Nick den Antrag seiner 
Fraktion, der offen ließ, ob am Ende des Pro-
zesses überhaupt noch ein Neubau in Falken-

stein kommen soll. In der intensiven Debatte 
dazu stellten die städtischen Fachbereichslei-
ter Gerd Böhmig und Andreas Becker klar, 
dass Reparaturkosten für das Bürgerhaus di-
rekt in den (relevanten) Ergebnishaushalt ge-
hen würden, während sich die Mittel für den 
Neubau im Investitionshaushalt wiederfänden 
und nur die jährlichen Abschreibungen plus 
Zinsen (insgesamt rund 340.000 Euro pro Jahr 
über 40 Jahre) das Ergebnis belasteten. Das 
gilt im Übrigen auch für die Investitionen in 
der Stadtmitte: Die rund zwölf Millionen Euro 
würden über 40 Jahre abgeschrieben.
Auch die FDP-Idee, nicht mehr als diese 
340.000 Euro jährlich für die Behebung von 
Mängeln am Bürgerhaus einzuplanen (ein all-
fälliges neues Dach müsste als Ausnahme aus 
Haushaltsmitteln gedeckt werden), konnte 
nicht restlos überzeugen, zumal Böhmig vor 
einer möglichen Einschränkung der Nutzbar-
keit für Großveranstaltungen aus Brandschutz-
gründen warnte. CDU-Ausschussmitglied 
Heinz Alter sprach von „verlorenem Geld“, das 
in das Bestandsgebäude investiert werde. Ob-
wohl SPD, Grüne und Teile der ALK den An-
trag der FDP unterstützten, wurde dieser mit 
fünf Ja-Stimmen bei fünf Nein-Stimmen und 
einer Enthaltung der Ausschuss-Vorsitzenden 
Hannelore Brill (ALK) knapp abgelehnt. 

Nur die CDU stimmt geschlossen zu
Damit war die Stadtmitte – zumindest bis auf 
Weiteres – nicht mehr zu halten. Auch wenn 
über Anträge die Kosten für die Überdachun-
gen der Bussteige auf 500.000 Euro gedeckelt 
und der mit beachtlichen 1,8 Millionen Euro 
veranschlagte Pavillon auf dem Kapuziner-
platz für die Kur- und Stadtinformation mit 
kleiner Gastronomie und öffentlichen Toilet-
ten noch einmal geprüft werden soll, blieb das 
Unwohlsein, finanziell hier eine imaginäre 
Grenze zu überschreiten. Felix Lupp (SPD) 
formulierte das am deutlichsten: „Wenn wir 
beide Sachen beschließen, wird es noch eine 
Grundsteuererhöhung geben. So können wir 
nicht mehr vor die Bürger treten.“ 
Nach bereits viereinhalb Stunden Sitzungszeit 
kurz nach 23.30 Uhr war der Moment der 
Wahrheit gekommen: Und es zeigte sich, dass 
sich aktuell nur die CDU hinter die Planungen 
stellt. Mit vier Ja- bei sieben Nein-Stimmen 
lehnte der Bauausschuss die Magistratsvorlage 
für die neue Stadtmitte ab. Das exakt gleiche 
Ergebnis brachte die Abstimmung im Haupt- 
und Finanzausschuss 24 Stunden später. 
Ein Ergebnis, das zumindest einige Mitglieder 
der ALK, die als einzige Fraktion das vorlie-
gende Konzept für die Stadtmitte in seiner Ge-
samtheit ablehnt, jubeln ließ. Deren Ände-
rungsantrag, die fünf Millionen Euro für die 
urbanen Räume nur in die Konrad-Adenauer-
Anlage und in den Kurpark zu stecken und 
über die „graue Infrastruktur“ gesondert ent-
scheiden zu lassen, hatte ebenfalls keine Mehr-
heit in der Ausschusswoche gefunden. 
So oder so wird am kommenden Donnerstag 
eine Entscheidung fallen. Königstein mit all 
seinen politisch Handelnden und Entschei-
dungsträgern steht eine richtungweisende 
 Woche bevor.

Die Skizze ermöglicht den besten Eindruck der Planungen rund um die Konrad-Adenauer-
Anlage: viel Grün fürs Auge und die umstrittene Parkgarage mit Zufahrt von der Hauptstraße 
versteckt sich unter dem Busbahnhof (oben links).  Foto: kienleplan/Stadt Königstein 

FDP zieht Reißleine bei  
Königsteiner Finanzen

Königtein (kw) – Die Umgestaltung der 
Stadtmitte ist dieser Tage erneut das bestim-
mende Thema in Königstein. Bürgerinnen und 
Bürger diskutieren über das Für und Wider. 
Dabei ist die jetzt ausgearbeitete Festlegung 
der Entwurfs- und Ausführungsplanung das 
Ergebnis eines aufwendigen Beteiligungspro-
zesses. Der vorliegende Entwurf hält sich 
weitgehend an die favorisierte Variante, die 
noch unter Moderation von Leonhard Helm 
öffentlich und mit aktiver Beteiligung der 
Bürger erarbeitet wurde. Ascan Iredi, der 
FDP-Ortsvorsitzende, stellt fest: „Über Ge-
schmacks- und Gestaltungsfragen lässt sich 
immer vortrefflich streiten. Königstein hat 
heute allerdings ein anderes und tiefgreifende-
res Problem. Die Finanzen der Stadt sind trotz 
massiver Grundsteuererhöhung schwer ange-
schlagen. Gerade in den letzten Monaten hat 
sich die finanzielle Situation nachhaltig ver-
schlechtert, so dass jetzt ein Umsteuern not-
wendiger denn je ist.“
Deshalb hat Franz Josef Nick, stellvertreten-
der FDP-Fraktionsvorsitzender im Stadtparla-
ment, im letzten Bauausschuss am 11. Juni 
einen Kompromissantrag eingebracht, der als 
letzte Reißleine für die angeschlagene Haus-
haltslage eine Rettung herbeiführen 
muss. „Wir können uns nicht alles leisten. 
Ohne Rücksicht auf die Haushaltslage werden 

weiterhin Investitionsprojekte auf den Weg ge-
bracht, die alleine über Zinsen und Abschrei-
bungen die nächste Grundsteuererhöhung not-
wendig machen“, so Nick. „Der Antrag drückt 
aus, worum es jetzt gehen muss. Es können bei 
klammer Kasse nicht alle noch so gut begrün-
deten Interessen bedient werden. Deshalb 
müssen die Abgeordneten der anderen Parteien 
endlich zu Streichungen bereit sein. Selbst 
weitgehend auf den Weg gebrachte Vorhaben 
sollte man anhalten, um sich über ihre Priorität 
im Gesamtkontext klar zu werden.“
Die Neugestaltung der Königsteiner Stadtmit-
te kann nach über 50 Jahren intensiver Diskus-
sion und zahllosen Lösungsvorschlägen zu 
Ende gebracht werden. Die bereits zugesagten 
Fördermittel des Bundes in Höhe von  fast füf 
Millionen Euro stehen nur jetzt zur Verfügung, 
was eine weitere Verschiebung dieses prioritä-
ren Projektes unmöglich macht. Dafür aber ist 
es zwingend erforderlich, andere Projekte auf-
zuschieben oder ganz zu streichen.
Ascan Iredi fordert deshalb abschließend: „Po-
litiker werden gewählt, um zu gestalten. Dazu 
gehört aber auch ein maßvoller und verantwor-
tungsbewusster Umgang mit den begrenzten 
Steuermitteln. Mit unserem Vorgehen versu-
chen wir, eine weitere Grundsteuererhöhung 
zu verhindern, und wir setzen uns für die Auf-
enthaltsqualität in der Stadtmitte ein.“

Kommentar
Die Zeit für die Stadtmitte läuft ab

Köwo-Redakteur Alexander Schramm kom-
mentiert die schwierige Mehrheitssuche für 
die Umgestaltung der Königsteiner Stadt-
mitte.

Die Neugestaltung der Stadtmitte hat aktu-
ell keine politische Mehrheit – und das eine 
Woche vor der entscheidenden Abstimmung 
in der Stadtverordnetenversammlung! Nach 
dem für die Stadtverwaltung krachenden 
Nein zu ihrer Beschlussvorlage in den beiden 
wichtigsten Ausschüssen müssen schnell neue 
Mehrheiten gefunden werden, wenn die Fünf-
Millionen-Euro-Förderung für die Umgestal-
tung urbaner Räume nicht aufs Spiel gesetzt 
werden soll. Das wäre ein Armutszeugnis für 
die Königsteiner Politik und würde ziemlich 
sicher zu einem anhaltenden Stillstand im 
Herzen der Stadt auf Jahre hinaus führen. 
Außer der CDU scheint keine Fraktion bereit 
zu sein, sich geschlossen hinter den aktuellen 
Vorschlag zu stellen. Die Grünen könnten 
noch mitziehen, aber auch das ergäbe noch 
keine Mehrheit im Parlament. FDP und SPD 
haben vor allem aus Kostengründen abge-
wunken, die ALK kritisiert zudem am lau-
testen die aktuellen Planungen, sie will nicht 
in graue Infrastruktur investieren und möchte 
weder Busse noch Autos auf der Fläche des 
Rosengärtchens sehen.

Hinter den Türen wird sicher schon heftigst 
verhandelt, auch soll eine Bürgerversamm-
lung am Montag noch einmal die Bedeutung 
des Projekts für die Stadt und alle Königstei-
ner unterstreichen. Aber auch von dieser Seite 
ist neben Zustimmung deutliche Kritik zu er-
warten. Schnell mal auf die von vielen nicht 
gerne gesehene Tiefgarage unter dem neuen 
Busbahnhof – immerhin sechs Millionen Euro 
schwer und nicht gefördert – , zu verzichten, 
ist nicht so einfach. Sie wird vom Gewerbe 
und Bürgern weiterhin benötigt und gehört 
zum Gesamtkonzept, wenn die Parkplätze 1 
und 2 grün werden sollen und sich sichtbar et-
was verbessern soll in der Stadtmitte. 
Wie ist der gordische Knoten zu durch-
schlagen? Wahrscheinlich müsste man den 
beschlossenen Neubau des Bürgerhauses 
Falkenstein nochmal auf Eis legen – diesen 
Kompromiss hatte die FDP bereits in der 
Ausschusswoche beantragt, allerdings noch 
keine Mehrheit dafür gewinnen können. Ein 
Bürgerhaus, so wichtig es für Falkenstein ist, 
bleibt eine freiwillige Leistung – und für eine 
solche muss man Geld haben, wenn nicht im-
mer weiter an der Steuerschraube für die Bür-
ger gedreht werden soll. Vielleicht lässt sich 
mit überschaubaren Kosten die Lebensdauer 
des Gebäudes um einige Jahre strecken. Für 
die Stadtmitte läuft die Zeit dagegen ab.
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Bad Homburger
Baumschulen

Mundgerüche (1) 
Jeder Mensch hat Mundgeruch, 
das ist ganz normal. Insbesonde-
re morgens, wenn man aufsteht, 
kommt er durch den nachts re-
duzierten Speichelfluss hervor. 
Spätestens nach dem Frühstück 
oder einem Getränk hat sich das 
häufig erledigt – außer nach Zwie-
beln oder Knoblauch am Vorabend. 
Gut ein Viertel der Deutschen hat 
jedoch dauerhaften Mundgeruch. 
Oft liegt dann im Mund ein Miss-
verhältnis der Bakterienarten vor. 
Teilweise leben sie in dem Mund-
schleim und können sich dort 
prächtig vermehren. Zwei Drittel 
der Bakterien befinden sich auf 
der Zunge. Dort in den zahlreichen 
Vertiefungen geht es munter zu. 
Deshalb ist es für Betroffene wich-
tig, sich die Zunge regelmäßig bei 
jedem Zähneputzen zu schaben. 
Zusätzlich Zahnseide, Dentalbürst-
chen einsetzen sowie sich jährlich 
eine professionelle Zahnreinigung 
gönnen. Bei der Altersgruppe, 
der über 60-Jährigen ist jeder 2. 
Mensch von Mundgeruch betrof-
fen. Weisen Sie ruhig Ihren Zahn-
arzt darauf hin, denn dieser kann 
Zahnfleischtaschen finden und 
helfen sie zu beseitigen. Ältere 
Menschen leiden unter Mundtro-
ckenheit. Der Speichel hat so seine 
ableitende Funktion verloren und 
Bakterien landen nicht im Ma-

gen, wo sie durch die Magensäure 
inaktiviert werden können. Weitere 
rund um die Mundgerüche lesen 
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CDU will Innenstadt lebenswerter machen
Königstein (kw) – Die CDU Königstein 
spricht sich mit Nachdruck für die geplante 
Neugestaltung der Innenstadt rund um Kapuzi-
nerplatz, Konrad-Adenauer-Anlage, Fußgän-
gerzone und Kurpark aus. Ziel ist ein moder-
nes, attraktives Stadtzentrum mit hoher Aufent-
haltsqualität – und einer klaren Perspektive für 
Einzelhandel, Umwelt und Menschen. Frakti-
onsvorsitzender Daniel Georgi betont: „Es 
muss etwas passieren – damit unsere Innen-
stadt fit wird für die Herausforderungen der 
Zukunft.“ Sowohl die klimatischen Verände-
rungen als auch die zunehmenden Probleme 
des stationären Einzelhandels machen deutlich: 
Wer Königsteins Zentrum attraktiv erhalten 
will, muss es aktiv weiterentwickeln. Deshalb 
setzt die CDU auf ein Gesamtpaket, das die In-
nenstadt aufwertet und zugleich funktional, 
nachhaltig und gestalterisch überzeugt.
Im Mittelpunkt steht die Verlagerung der Bus-
haltestellen an einen neuen Standort an der 
Adelheidstraße. Damit wird erstmals eine 
durchgehende Verbindung zwischen Fußgän-
gerzone, Kapuzinerplatz und Konrad-Adenau-
er-Anlage ermöglicht. Der bisher stark tren-
nende Verkehr rund um die Parkplätze und die 
Konrad-Adenauer-Anlage wird deutlich redu-
ziert und in die Adelheidstraße verlagert – da-
durch entsteht ein großer, fußgängerfreundli-
cher Raum mit mehr Grün, Aufenthaltsqualität 
und barrierefreien Wegen.
Ein zentrales Element der Planung ist die neue 
Tiefgarage mit 72 Stellplätzen, die direkt unter 
den künftigen Bushaltestellen entsteht. Sie er-
setzt die Parkplätze P1 und P2, die bislang gro-
ße und wertvolle Flächen in der Innenstadt ver-
siegeln – und im Rahmen der Umgestaltung 
begrünt werden. Das ist nicht nur stadtgestalte-
risch ein Gewinn, sondern auch ein bedeuten-
der Beitrag zur Nachhaltigkeit. Gerade dieser 
Aspekt war einer der ausschlaggebenden Grün-
de für die Förderzusage von Bund und Land in 
Höhe von rund fünf Millionen Euro.
„Alle Maßnahmen hängen eng zusammen“, er-
klärt CDU-Stadtverordneter Heinz Alter. „Erst 
durch die Verlagerung der Bushaltestellen kön-
nen wir die Plätze verbinden. Durch diese Ver-
bindung entsteht Aufenthaltsqualität. Und erst 
wenn wir die oberirdischen Parkplätze zurück-
bauen, kann dort Raum für Menschen entste-
hen. Die neue Tiefgarage schafft dafür die Vor-
aussetzung.“

Großer finanzieller Aufwand
Diese zukunftsgestaltenden Maßnahmen sind 
mit großem finanziellem Aufwand verbun-

den. „18,69 Millionen Euro sind eine enorme 
Investition. Doch mit über 6,9 Millionen Euro 
an Fördermitteln und einem nachhaltigen Ge-
samtkonzept ist dieses Projekt solide aufge-
stellt – und notwendig für die Königsteiner 
Innenstadt“, so Georgi. Dabei sei auch klar: 
„Wir können nicht über Lebensqualität spre-
chen und gleichzeitig Parkplätze ersatzlos 
streichen. Ohne einen Ersatz in der Tiefgara-
ge würden wir sowohl dem Einzelhandel als 
auch den Bürgerinnen und Bürgern vor den 
Kopf stoßen.“
Dass die CDU Königstein klar hinter der Um-
setzung steht, liegt auch an der Entstehungs-
geschichte des Konzepts. Stadtverbandsvor-
sitzende Annette Hogh erinnert an die lang-
jährige Debatte: „Die Neugestaltung ist keine 
spontane Idee. Sie ist das Ergebnis eines jah-
relangen Prozesses mit vielen Beteiligungen 
– Bürgerforen, Workshops, politischen Bera-
tungen. Jetzt liegt ein durchdachtes, zukunfts-
weisendes Konzept auf dem Tisch. Es ist an 
der Zeit, diesen Schritt zu gehen.“

Kein oberirdisches Parken mehr
Die CDU macht zugleich deutlich, dass eine 
Neugestaltung mit dauerhaftem oberirdischen 
Parken an zentraler Stelle für sie nicht infrage 
kommt. „Autos gehören unter die Erde – die 
Menschen an die Sonne“, sagt Alter. Eine In-
nenstadt, die weiterhin vom Verkehr dominiert 
wird, verfehlt ihr Ziel. Königstein brauche 
eine Stadtmitte, die zum Verweilen einlädt, 
kulturelle Event-Möglichkeiten bietet, den 
Einzelhandel stärkt und den kommenden Ge-
nerationen – auch im Sinne der klimatischen 
Veränderungen – gerecht wird. Dazu zählen 
auch Angebote, die Familien mit Kindern at-
traktive Aufenthaltsmöglichkeiten eröffnen – 
etwa durch Spielgelegenheiten –, sowie Räu-
me für Begegnung und Teilhabe, die allen 
Generationen zugutekommen. Die CDU wird 
die Umsetzung daher mit voller Kraft beglei-
ten – für eine Innenstadt mit Zukunft.

Website für mehr Transparenz
Um alle Bürgerinnen und Bürger bestmöglich 
zu informieren, hat die Königsteiner CDU eine 
eigene Website zur Innenstadtgestaltung ein-
gerichtet: www.königstein-gestalten.jetzt.
Dort finden sich alle Pläne, Hintergründe und 
häufig gestellten Fragen rund um das Projekt – 
transparent, verständlich und jederzeit abrufbar. 
Die Seite wird regelmäßig aktualisiert und lädt 
alle ein, sich ein eigenes Bild von der geplanten 
Entwicklung unserer Stadtmitte zu machen.

ALK beklagt Politikmethode „Augen zu und durch“ 
Königstein (kw) – Finale Beschlüsse, die 
zig Millionen teuer sind und Königsteins 
Innenstadt nicht mehr wiedererkennen 
lassen, sollen noch im Juni im Hauruck-
Verfahren gefasst werden. Die Mandats-
träger werden dabei zum Ausschuss-Hop-
ping aufgefordert und gewohnte Sit-
zungsorte und Zeiten werden verändert. 
Höchste Missbilligung verursachen bei 
der Aktionsgemeinschaft Lebenswertes 
Königstein (ALK) die neuesten Aktionen 
der Königsteiner Verwaltung. Wie be-
richtet, wurden in letzter Zeit hinter ver-
schlossenen Türen Konzepte vorgestellt, 
so auch Ende April zur Innenstadtgestal-
tung. Dabei hatte die Verwaltung stets 
betont, dass es sich um reine Informati-
onsveranstaltungen handele, aber nicht 
um die Vorstellung fertiger Planungen. 
Umso erstaunter waren die ALK-Man-
datsträger dann, als ihnen für die Sit-
zungsrunde im Juni fast 200 Seiten Un-
terlagen für die Innenstadtumgestaltung 
zugesandt wurden, die klare Beschlüsse 
vorsehen, daneben noch Unterlagen für 
13 weitere Beschlussvorlagen. Innerhalb 
von nur einer Woche mussten sich die eh-
renamtlichen Kommunalpolitiker in die 
detaillierten Informationen einarbeiten. 
Dann sollten im Ausschuss weichenstel-
lende Entscheidungen getroffen werden. 
Schon jetzt sei klar, so ALK-Stadtverord-
neter und Mitglied im Haupt- und Fi-
nanzausschuss Andreas Colloseus, dass 
die Verwaltung erneut mit Termindruck 
argumentieren werde. 
Befremdlich findet die ALK auch den 
Hinweis, dass Mitglieder des Haupt- und 
Finanzausschusses doch bitte in die Sit-
zung des Bau- und Umweltausschusses 
kommen mögen und umgekehrt. Es wür-
den wichtige Entscheidungen und Ab-
stimmungen anstehen. Die ausschließlich 
ehrenamtlichen Mandatsträger in den 
Ausschüssen verlassen sich auf den Sit-
zungskalender, der vor Jahresbeginn ver-
abschiedet worden ist. Es sei nicht nach-

zuvollziehen, dass man sie mit einer Vor-
laufzeit von einer knappen Woche in die 
Ausschüsse zitiere. Das zeige noch ein-
mal deutlich, dass die Reduzierung der 
Sitzungsrunden nicht funktioniere. Auf 
diese Weise werde die Möglichkeit zur 
Debatte und ausgewogenen Entschei-
dungsfindung massiv eingeschränkt. 
Auch die interessierte Öffentlichkeit 
werde abgehalten, wenn die entscheiden-
de Stadtverordnetenversammlung nicht 
im Haus der Begegnung, sondern in Fal-
kenstein tagen soll. 

Geld ausgeben um jeden Preis 
Für die Anpassung urbaner Räume an 
den Klimawandel hat Königstein 2024 
fast fünf Millionen Euro an Fördergel-
dern zugesagt bekommen. Diese müssen 
innerhalb einer Frist ausgegeben werden, 
voraussichtlich mit einer Verlängerung 
spätestens bis Ende 2027. Das Geld darf 
ausschließlich für „grüne“ Maßnahmen 
verwendet werden, wie den Rückbau und 
damit die Entsiegelung der innerstädti-
schen Parkplätze, die Nutzung des Kur-
bad-Abwassers oder auch den Bau einer 
Zisterne für regenarme Zeiten. Diese pri-
mär für das Stadtklima nützlichen Maß-
nahmen unterstützt die ALK mehrheit-
lich. Gleichzeitig ist jedoch geplant, auf 
dem Rosengärtchen einen Busbahnhof 
und darunter eine Tiefgarage zu errich-
ten. Die Kosten von zusammen ungefähr 
19 Millionen Euro stünden fest, wovon 
Königstein mindestens rund zwölf Milli-
onen tragen müsste. Von den Folgekosten 
ganz abgesehen. Die Gegenüberstellung 
der Beträge zeige, dass man, vermeint-
lich um der Fördergelder willen, bereit 
sei, ein Vielfaches an Eigenmitteln für 
nicht Förderfähiges aufzuwenden. Eine 
aus Sicht der größten Fraktion im Stadt-
parlament widersinnige Kalkulation. Es 
sei verrückt, wenn bisher im Kleinen 
empfindlich gespart, im Großen aber 
weiterhin geklotzt werde. 

Nur auf Druck von Stadtverordnetenvor-
steher Dr. Michael Hesse (ALK) sei es 
gelungen, eine Bürgerversammlung vor 
der Entscheidung am 26. Juni. zu errei-
chen. Aus Sicht der Aktionsgemeinschaft 
Lebenswertes Königstein (ALK) ist es 
essentiell, dass die Königsteinerinnen 
und Königsteiner wissen, wohin ihre 
Steuern, unter anderem die massiv erhöh-
te Grundsteuer B fließen. Auch müsse 
man den Sinn einer Tiefgarage erklären, 
die keine 50 Meter entfernt von der Tief-
garage in der Stadtgalerie gebaut werden 
solle. Fast alle Fraktionen hätten zum 
Teil mehrere Änderungsanträge gestellt. 
Für deren Diskussion sei in den Aus-
schüssen, die zum Teil bis nach Mitter-
nacht getagt hätten, keine Zeit gewesen. 
Sowohl im Bau- als auch im Haupt- und 
Finanzausschuss wurde die Vorlage 
mehrheitlich abgelehnt. Das bedeute aber 
noch nicht, so Colloseus, dass auch die 
Stadtverordnetenversammlung ein klares 
„Nein“ zu diesem Projekt beschließe. 

Massive Einschnitte 
Die Einfahrt der Tiefgarage würde direkt 
vor Optiker Hallmann platziert, was zu 
einem ca. 8 m breiten und bis zu 4 m tie-
fen Einschnitt an dieser Stelle führen 
würde. Die Tiefgarage selbst würde sich 
ca. 6 m unter der Erde befinden. Laut 
Aussage der Planer würde die Bilanz von 
versiegelter zu unversiegelter Fläche 
nach dem Bau des Busbahnhofs nur un-
wesentlich besser ausfallen. Zahlreiche 
Bäume in der Konrad-Adenauer-Anlage 
würden der Maßnahme weichen müssen. 
Nachdem der Planer bei der ersten, nicht 
öffentlichen Vorstellung noch erklärt hat-
te, dass alle Bäume entfernt werden 
müssten, relativierte er seine Aussage in 
der öffentlichen Sitzung, konnte aber kei-
ne genaueren Angaben machen. Als Bau-
zeit wurden mögliche Längen von ein-
einhalb bis zu fünf Jahren genannt. Zu 
viele Unklarheiten, so das Fazit der ALK.
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Drei Tage Superstimmung auf der Zeltkerb Glashütten

Glashütten (as) – Die Glashüttener verste-
hen es wirklich, Kerb zu feiern. Seit mehr als 
300 Jahren ist das Kirchweihfest am Pfingst-
wochenende in den Chroniken bezeugt. Eine 
Tradition, die auf gewisse Weise auch ver-
pflichtet. In diesem Jahr hatte der stark ge-
wachsene Kerbeverein Glashütten, dessen 
Mitgliederzahl sich der Marke 150 nähert, bei 
der zweiten Auflage nach Wiederaufnahme 
der Kerb nach der langen Corona-Pause, 
„auf‘s Ganze gegangen“, wie sich Mitglied 
Kevin Jäckel ausdrückt, um den Kerbefreun-
den und der gesamten Gemeinde etwas zu 
bieten. Julian Eichhorn, Sprecher des Vereins, 
hatte schon vorab ein Programm angekün-
digt, „das sich gewaschen hat“. 
Wobei diese Aussage zum Glück sinnbildlich 
blieb, denn anders als vor einem Jahr meinte 
es Petrus doch einigermaßen gut mit dem 
Kirchweihfest hoch oben auf dem oft doch 
etwas zugigen „Berg“ bzw. der Kleinfeld-
sportanlage des SC Glashütten. Kinderkarus-

sell, Schießstand, eine Hüpfburg und ein im 
Vergleich zum Vorjahr richtig großes Festzelt 
– alles war angerichtet für das verlängerte 
Kerbewochenende.
Aus zwei Tagen wurden in diesem Jahr drei: 
Los ging es schon am Freitagabend mit einer 
Mallorca-Party, bei der Daniel Fischer von 
Hit Radio FFH auflegte und dabei auch so ei-
nige „unchristliche“ Lieder zum Mitsingen 
dabei hatte. Um die 400 vorwiegend junge 
Leute sorgten im neuen, wesentlich größeren 
Festzelt für eine Superstimmung. „Wir waren 
ausverkauft. Es war richtig gut, phänomenal“, 
berichtete Julian Eichhorn und erntete damit 
auch am Tag darauf viel Kopfnicken. Vier Se-
curity Mitarbeiter sorgten dafür, dass es fried-
lich blieb, auch die genehmigte Sperrstunde 2 
Uhr wurde eingehalten. 
Am Samstag ging es mit dem klassischen 
Programm weiter, wobei „klassisch“ auch die 
Rückkehr der Kerbeborsch und Kerbemädels 
beinhaltete. Die hatten im vergangenen Jahr 
beim Comeback noch gefehlt. Acht junge 
Männer und Frauen hatten in der Zwischen-
zeit Lunte gerochen, angeführt wurden sie 
von Schlagges Vincent Säuberlich, der er-
zählt: „Ich bin über Lina Eichhorn reinge-
rutscht und habe dann auch einige Freunde 
gefragt.“ So ist eine sehr junge Truppe zwi-
schen 16 und 18 Jahren zusammengekom-
men, die nicht nur gerne Stimmung macht, 
sondern auch Lust auf die Kerbetradition hat. 
Zu der auch der Äbbelwoi gehört, nicht unbe-
dingt das Lieblingsgetränk der jungen Gene-
ration. „Er schmeckt uns allen, die Mädels 
trinken ihn vielleicht lieber süß gespritzt“, 
sagt der Schlagges. Aber das war vor 30 Jah-
ren auch schon so.
Erste Aufgabe der Jung-Kerbeborsch und 
-mädels war es am Samstagmittag, den 
Schlagges am noch liegenden Kerbebaum zu 
befestigen. Die Puppe auf dem Baum ist 
Pflicht, sobald es aktive Kerbeborsch im Ort 
gibt. Motto: Schlagges am Boden, Schlagges 
auf dem Baum. Früher war es noch eine be-
liebte Sportart, den Schlagges des Nachbarn 
vom Baum zu klauen, die Schloßborner sol-

len sich dabei besonders aktiv gezeigt haben. 
Um den gestohlenen Schlagges wieder auslö-
sen zu können, musste der „gegnerischen“ 
Kerbegesellschaft ein Abend lang Freibier 
bzw. Freiäppler spendiert werden. Eine 
„Baumwache“ gibt es noch immer, aber eher 
aus traditionellen Gründen, denn ein Schlag-
ges wird heute nur noch selten erbeutet. Aber 
man weiß ja nie ...
Die 22 bis 23 Meter lange Fichte kam wieder 
aus dem Hobholz in Oberems, und wie seit 
Jahrzehnten hat sie Anton Keller auf der 
Deichsel seines Traktors und einigen Helfern 
aus dem Wald geholt. Ein schöner Baum, 
zwar nicht mehr ganz gesund und somit zur 
Fällung freigegeben, aber mit einer vollen, 
wunderbar geschmückten Krone. Und noch-
mal mussten die Kerbeborsch richtig anpa-
cken, als es darum ging, den Baum anzuhe-
ben und um 90 Grad zu drehen , um ihn par-
allel zur Bodenhülse zu platzieren. 

Historische Bodenhülse freigelegt
Diese ominöse betonierte Hülse war ein gro-
ßes Gesprächsthema an diesem Samstagmit-
tag. Sie stammt aus dem Jahr 1976, die Zahl 
war in einen der Abdecksteine geritzt worden. 
Doch sie konnte nur bis 1980 genutzt werden, 

dann machte der unmittelbar angrenzende 
Anbau an die Turnhalle das Aufstellen eines 
Kerbebaums mit der damals zur Verfügung 
stehenden Technik unmöglich, und die Kerb 
zog 1981 zum Bürgerhaus um. Als sich die 
Älteren bei der Rückkehr an den früheren 
Standort an die mittlerweile überwucherte 
Hülse erinnerten und diese freilegten, muss-
ten sie feststellen, dass mittlerweile eine Was-
serleitung auf halber Tiefe „durchgeschos-
sen“ worden war. Diese wurde dann um die 
Hülse herum neu verlegt und der Kerbebaum 
2024 stand wieder an dem Platz, an den er ge-
hört. Bis es in diesem Jahr dazu kommen 
konnte, musste aber erst das in den Vortagen 
in üppiger Menge gefallene Regenwasser mit 
Eimern aus dem Schacht geschöpft werden. 
Dann konnte Stephan Reuter von Holzbau 
Reuter aus Wüstems seinen Ladekran in Posi-
tion fahren, um die Fichte von der Waage-
rechten in die Senkrechte zu hieven. 
Doch auch das war kein einfaches Unterfan-
gen für den Kollegen von Tobias Eichhorn, 
den Vorsitzenden des Kerbevereins. In einer 
Höhe von 20 Metern spiele der Wind in der 
Baumkrone eine große Rolle, so Reuter, was 
das exakte Platzieren in der Hülse nicht leicht 
mache. Zudem kam er mehrfach an den 
Endabschalter, das Piepen signalisierte, dass 
die Teleskoparme des Krans bis zum Maxi-
mum ausgefahren waren. Aber mit zwei, drei 
Mal Ansetzen stand der Baum dann senk-
recht, wurde noch so gedreht, dass der Schlag-
ges in Richtung Kerbezelt schaut und konnte 
in der Hülse verkeilt werden. Applaus bei den 
rund 100 Schaulustigen brandete auf.
Die Stärkung am äußert üppigen und leckeren 
Kuchenbuffet hatten sich alle Helfer jeden-
falls verdient. Am Abend ging es dann mit 
dem Kerbetanz, einer weiteren neuen Heraus-
forderung für die Kerbeborsch, weiter. Äbbel-
woi-Johnny und dessen Band „Äppel-Quet-
scher“ sorgten für beste Stimmung und das 
Zelt wurde wieder voll. Am Sonntag dann der 
Tradition letzter, aber eben auch wichtigster 
Teil: der Kerbegottesdienst mit anschließen-
dem Frühschoppen im Festzelt. Wenn die 
Kirche bei der Kerb mitspielt so wie in Glas-
hütten, was nicht in jedem Ort der Region der 
Fall ist, dann ist es um die Kerb wirklich gut 
bestellt. Welche Steigerung kann es da im 
nächsten Jahr überhaupt noch geben? Hier 
lassen sich die Macher des Kerbeverins noch 
nicht in die Karten schauen, aber dass sie wie-
der für eine Überraschung sorgen werden, ist 
so gut wie sicher ....

„Lustige Brüder und Schwestern“ ... Die Glashüttener Kerbeborsch und Kerbemädels um 
Schlagges Vincent Säuberlich (4. v. r.) hatten schon beim Aufstellen des Kerbebaums ihren 
Spaß. Und danach ging es erst richtig los. Fotos: Schramm

Präzisionsarbeit: Um den Kerbebaum senkrecht in die betonierte Bodenhülse zu bekommenn, 
war bei den beengten Verhältnissen am Kerbeplatz neben Augenmaß auch ein professioneller 
Ladekran vonnöten.

Schnittarbeiten am 
Mammolshainer Kirchberg

Mammolshain (kw) – Wie in den vergange-
nen Jahren sind am Kirchberg wieder Pflege-
arbeiten durchzuführen. Johannes Schießer, 
Vorsitzender des Fördervereins St. Michael,  
würde sich sehr über viele helfende Hände 
freuen. 
Wer am Samstag, 28. Juni, ab 8.30 Uhr helfen 
möchte, sollte lediglich feste Schuhe tragen 
und eigene Handschuhe mitbringen. Die 
Werkzeuge, Motorgeräte und ein Lkw für den 
Abtransport der Grünmasse werden wieder 
von der Firma Schießer gestellt, sodass keine 
zusätzlichen Kosten entstehen. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Martin-Luther-Gemeinde lädt 
ein zur Gemeindeversammlung
Falkenstein (kw) – Im Anschluss an den 
Gottesdienst am Sonntag, 29. Juni, um 11.15 
Uhr, lädt der Kirchenvorstand der evangeli-
sche  Martin-Luther-Gemeinde Falkenstein 
ganz herzlich ein zur Gemeindeversammlung 
in den Arno-Burckhardt-Saal.
Auf der Tagesordnung steht zum einen der 
Prozess EKHN 2030 und der derzeitige Stand 
für den Nachbarschaftsraum TaunusBogen. 
Und als zweites wichtiges Thema wird über 
die geplante Sanierung der Orgel in der Fal-
kensteiner Kirche berichtet. Der Kirchenvor-
stand freut sich über eine rege Teilnahme. 
Auch wer nicht beim Gottesdienst dabei sein 
kann, ist herzlich zur Gemeindeversammlung 
eingeladen. Der Beginn wird um 12.15 Uhr 
sein.

Betrüger beißen bei 
Königsteinern auf Granit

Königstein (kw) – Einmal eine erfreuliche 
Polizeinachricht: Am Dienstag vergangener 
Woche, 10. Juni, haben Telefonbetrüger bei 
den Königsteinerinnen und Königsteinern auf 
Granit gebissen. Über den Tag hinweg gingen 
in vielen Haushalten Anrufe von vermeintli-
chen Polizeibeamten ein. Sie wollten den An-
gerufenen weismachen, dass sich in der 
Nachbarschaft Einbrecher befänden und man 
nun sein Hab und Gut schützen müsse. 
Selbstverständlich handelte es sich bei den 
Anrufern nicht um Polizeibeamte, und es 
machten auch  keine Einbrecher die Straßen 
unsicher. Es handelte sich vielmehr wieder 
einmal um eine Form des Telefonbetrugs. 
Die Königsteiner ließen sich nicht aus der 
Ruhe bringen und legten auf. Insgesamt wur-
den bei der Polizei sechs Anzeigen wegen 
versuchten Betrugs aufgenommen; die tat-
sächliche Anzahl der Anrufe dürfte jedoch 
weit höher sein. Auch wenn hier alles gut ge-
gangen ist, noch einmal der Hinweis: Die Po-
lizei wird niemals Wertsachen abholen oder 
sichern wollen.
Weiterführende Informationen finden unter 
www.polizei-beratung.de.

Reitfreizeit an der Nordsee  
hat noch Plätze frei

Königstein (kw) – Bekannterweise liegt „das 
Glück der Erde auf dem Rücken der Pferde“ 
und so können sich acht- bis zwölfjährige 
Pferdefans dieses Jahr wieder auf eine Reit-
freizeit freuen. Für sie geht es vom 5. bis 12. 
Juli auf einen Reiterhof in Neuharlingersiel an 
der Nordsee. Für diese Freizeit hat die Jugend 
im Evangelischen Dekanat Kronberg noch 
Plätze frei.
Unter der Anleitung einer erfahrenen Reitleh-
rerin werden die Kinder reichlich Zeit mit 
den Pferden verbringen. Bei den Reitstunden 
können sie viel Neues lernen und ausprobie-
ren oder vielleicht sogar einen kleinen Ausritt 
am Strand wagen. Außerdem wird es viel Zeit 
zum Spielen am Strand und im Watt geben 
oder für gemeinsames Basteln und Kochen. 
Die Freizeit kostet 560 Euro inklusive An- 
und Abreise mit der Bahn, Unterkunft in 
Mehrbettzimmern, Vollverpflegung, Ausflü-
ge, Reitstunden, Versicherung und Betreu-
ung. 
Das Angebot der Freizeiten richtet sich an 
alle Kinder und Jugendlichen, unabhängig 
von Wohnort, Schulzugehörigkeit, Religion 
oder Geldbeutel der Eltern. Deshalb sind die 
Freizeitpreise in der Regel Komplettkosten 
(zuzüglich Taschengeld). Damit jeder dabei 
sein kann, gibt es ganz unkomplizierte För-
dermöglichkeiten. Das komplette Programm 
der Dekanatsjugend sowie die Informationen 
zur Anmeldung gibt es auf der Internetseite 
www.jugend-im-dekanat-kronberg.de oder 
unter Tel. 06196/560130.
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Tel.: 06173 1336Schillerstr. 20
Tel.: 06173 715461476 Kronberg/Ts.

ELEKTRO-SCHMITT 
KRONBERG

FACHBETRIEB FÜR GEBÄUDE UND
INFORMATIONSTECHNIK GMBH

Fax: 06173 7 87 06

E-Mail: info@elektro-schmitt-kronberg.de

www.metallbau-schwager.de SCAN ME

Sonderkonstruktionen
Schutzgitter · Scherengitter

Zaunbau · Tore · Stahltreppen
Sicherheitsfenster u. -türen

Einbruchschutz · Schließanlagen
Edelstahlverarbeitung

Sonnenschutztechnik · Markisen
Garagentore · Fassaden

Elektrische Tor- u. Türantriebe
Überdachungen · Balkone

Reparaturschnelldienst
Schmiedearbeiten

Restaurierungen · Geländerbau

Kunst- & Bauschlosserei
Metallgestaltung & Stahlbau

Kirchstraße 5 · 61462 Königstein
06174/923700

info@metallbau-schwager.de

Walle in Wallau GmbH   ·   Hessenstr. 10   ·   65719 Hofheim-Wallau
06122 - 9210-0    ·   Fax 06122 - 6306    ·   info@walle-in-wallau.de�

Brennwertanlagen Öl/Gas von Viessmann
Pelletkessel & Wärmepumpen

Solarthermie - Fußbodenheizungen
Heizkörper: Arbonia, HM, Kermi, Vasco

www.heizungsrechner-online.de

spezialisiert auf Heizungserneuerung in Ein- und Mehrfamilienhäusern
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Offen: Mo-Do 8-18 Uhr Fr 8-16 Uhr

Jetzt Heizkosten drastisch senken!
Sparen auch Sie mit Ihrer neuen Heizung bis zu 30 % Energiekosten!

Mit unserem Heizungsrechner in 5 Minuten zum Angebot:

Walle-1-Tags-Montage
Selbermacherpakete

Beratung - Planung - Direktverkauf

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

Meisterbetrieb  
für Sanitär- & Heizungstechnik

In der Schneithohl 6
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 / 6 46 00
Fax: 0 61 73 / 6 38 01

E-Mail: fkeller-kronberg@t-online.de  
Web: www.frankkeller-kronberg.de

Kleine Bäder ganz GROSS

Frank Keller

Königsteins Traditionsbetrieb 
Alter: Neuer Standort und 
modernste Elektrotechnik

Elektro Alter in der Kirchstraße – Generationen von Königstei-
nern haben dort in der Altstadt im Schatten von St. Marien ihre 
Elektrogeräte und -kleinteile eingekauft. Doch seit Anfang die-
ses Jahres ist es anders. Die Alter GmbH Elektro- und Sicher-
heitstechnik ist nach Schneidhain umgezogen in die Wiesbade-
ner Straße 219. Sechs Jahre lang habe man in der Kernstadt 
nach einem geeigneten Standort gesucht, Anläufe in der Sode-
ner Straße, am Kreisel und am Hardtberg scheiterten – teilwei-
se auch an der Verwaltung – erzählt Geschäftsführer Martin 
Mühlbauer. Doch mit dem Wechsel in den Stadtteil ist er nach 
einem knappen halben Jahr nach wie vor glücklich: „Es ist ein 
Gewinn ohne Ende für uns.“ Drei große Vorteile macht er am 
neuen Standort aus. Das Gebäude, in dem sich bis in die 80er 
Jahre das Lebensmittelgeschäft Ernst befand, danach noch eine 
Taxizentrale und ein Bekleidungsladen, sei von der Fläche sehr 
viel günstiger als das alte Mietobjekt – das fängt mit dem Zu-
schnitt der Büros an und endet mit einem großen Bespre-
chungsraum im 2. Obergeschoss, in dem alle 23 Mitarbeiter 
Platz finden. Zweitens können Lieferanten sehr viel besser vor-
fahren als in der Altstadt, und drittens sei es für seinen Außen-
dienst ein immenser Vorteil, morgens nicht über die verstopfte 
Le-Cannet-Rocheville-Straße zu ihren Auftraggebern fahren zu 
müssen. Die hätten oft gemeckert, dass sie für sehr lange An-
fahrten bezahlen mussten. Über die Wiesbadener Straße sei er 
bedeutend schneller durch den Kreisel durch.

Ladengeschäft mit Parkplätzen 

Dass er vielleicht weniger Laufkundschaft erreicht, kann Mühl-
bauer verschmerzen. Das Einkaufsverhalten habe sich ohnehin 
geändert, für die Kunden vorwiegend im Alter „50 Plus“ hält er 
auf der verkleinerten Ladenfläche aber immer noch ein Grund-
sortiment bereit, das vom Staubsauger über den Föhn, Toaster, 
Raclette-Grill, Kaffeemaschine bis hin zu den immer nachge-
fragten Leuchtmitteln reicht. Zudem ist die Alter GmbH wei-
terhin einer der nur rund 30 Süwag Service Partner-Center, im 
Verkaufsraum gibt es eine persönliche Kundenberatung. Es 
würden immer noch Stammkunden aus der Kernstadt kommen 
und sich darüber freuen, dass sie am neuen Standort auf einmal 
wieder Parkplätze vor dem Haus vorfinden, sagt Mühlbauer.

Gebäudeautomatisierung live erleben
Ein besonderes Merkmal der neuen Geschäftsräume ist zudem, 
dass sie mit der neuesten Smart-Home-Technik ausgestattet 
sind. Fenster auf – Heizung aus ist da noch eine der einfachsten 
Anwendungen, spart aber Energie ein. Die smarte Technik 
schaltet das Licht ein und aus, ist die Alarmanlage eingeschal-
tet, werden z. B. alle Bildschirme und Steckdosen abgeschaltet, 
es öffnen sich bei einem Stromausfall sofort die Rollläden der 
Fluchtfenster, oder – sehr spacy – die Präsenzmelder zeigen mit 
farbigen LEDs die Luftqualität im Raum an. „Es gibt mannig-
faltige Sachen, die wir hier unseren Kunden aus erster Hand 
demonstrieren können“, erklärt Martin  Mühlbauer. Das Inter-
esse an solchen Gebäudeautomatisierungen steige merklich an, 
insbesondere im Neubau. Für gewerbliche Kunden und die In-
dustrie gibt es den noch umfangreicheren KNX-Standard, auch 
den kann das Unternehmen einbauen. 
Elektrotechnik und -installation ist der eine Geschäftszweig, 
der andere ist die Sicherheitstechnik mit Brandmelde-, Alarm- 
und Videoüberwachungsanlagen, der von der Versicherungs-
wirtschaft VDS-zertifiziert ist. Die Stadt Friedrichsdorf hat 
man fast komplett ausgestattet, Rathaus, Kindergärten wie 
Feuerwehren, nennt Mühlbauer ein Beispiel. In Königstein 
habe man vor allem Privatkunden. Ob im kleinen oder großen 
Maßstab – das alles gibt es wie gewohnt aus einer Hand bei der 
„neuen“ Firma Alter.

Alter GmbH Elektro- und Sicherheitstechnik
Wiesbadener Straße 219
61462 Königstein im Taunus
Tel. 06174 29300
info@altergmbh.de – www.altergmbh.de

Blick in den neuen Schneidhainer Verkaufsraum Foto: Schramm
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Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr 
Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:
Pfarrer Stefan Peter  06174 2550520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 2550533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 2550516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 2550538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas  06174 2550530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags und 
an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um  
17.00 Uhr statt.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über das 
Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, das aus-
gedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne können Sie auch 
ein Exemplar bei anderen einwerfen und so Freude bereiten! In 
digitaler Form finden Sie es auf unserer Homepage unter www.
mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekommen, 
dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@mariahimmel-
fahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenen-
de auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den 
Öffnungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo., Di., Do., Fr. 
von 9.00 – 12.00 Uhr und Mi. von 14.00 – 17.00 Uhr unter 
Tel. 06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuellen Pfarr-
blatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der Homepage. Möch-
ten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail erhalten, schicken Sie 
eine kurze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne das 
Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Büro Bescheid.

Unsere Kitas:
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf der 
Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden Sie hier 
unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion:
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal welchen Al-
ters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen könnte 
oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers wünschen, ge-
ben Sie uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr oder mittwochs 
von 14.00 bis 17.00 Uhr unter 06174 255050
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen, 
denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der wir zurück-
rufen können. Per E-Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden die  
erforderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Marien 
Kirchort Königstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr: 9 – 12 Uhr
Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 

(in den hessischen Schulferien mittwochs geschlossen) 
***

Donnerstag, 19.06.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe  
   mit Fronleichnamsprozession
Samstag, 21.06.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Sonntag, 22.06.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
   †† Eheleute Anton und Anni Messer,  
    sowie Angehörige, Käthe Sell  

und Schwester Wigberta  
und Ingeborg Buschendorf

Montag, 23.06.
17.00 Uhr Kirche Friedensgebet
18.00 Uhr Kirche Probe Firmgottesdienst
Mittwoch, 25.06.
16.00 Uhr Krankenhaus Heilige Messe
Donnerstag, 26.06.
15.15 Uhr Haus Raphael Heilige Messe

Christkönig 
Kirchort Falkenstein

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Dienstag, 24.06.
19.00 Uhr Pfarrsaal Heilige Messe

St. Michael 
Kirchort Mammolshain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Mittwoch, 18.06.
18.00 Uhr Kirche Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Bibel teilen
Mittwoch, 25.06.
18.00 Uhr Kirche Eucharistische Anbetung
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe
20.00 Uhr Pfarrsaal Bibel teilen

St. Johannes 
Kirchort Schneidhain

Büro: Frau Becker, Georg-Pingler-Straße 26
Telefon: 06174 255050   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Donnerstag, 26.06.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe  
  mit Feier des Patroziniums

Heilig Geist 
Kirchort Glashütten

Bitte wenden Sie sich an das Büro Schloßborn 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

***
Samstag, 21.06.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
  † Walter Breitung

St. Philippus u. Jakobus 
Kirchort Schloßborn

Büro Frau Antje Küpper, Pfarrgasse 1
Telefon: 06174 2550540   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Öffnungszeiten des Büros:  
Mi: 15.00 – 16.30 Uhr

***
Donnerstag, 19.06.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe  

mit kleiner Fronleichnamsprozes-
sion und anschl. Frühshoppen  
im Gemeindehaus

Sonntag, 22.06.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
  †† Eheleute Karl und Agnes   
  Mrazek und verstorbene  
  Angehörige
Donnerstag, 26.06.
20.00 Uhr Pfarrsaal Öffentliche Sitzung  
  des Pfarrgemeinderates

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––

Kita / Hort St. Vitus
Leitung: Katarina Wisker

Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt
Telefon: 06173 61200

kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Joh 21, 1–19

Jesus trat heran, nahm das Brot  
und gab es ihnen, ebenso den Fisch

Katholische  
Kindertagesstätten

Kita / St. Marien
Leitung: Stefanie Kotitschke

Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein
Telefon: 06174 5545

kita-marien@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / Christkönig
Leitung: Kathrin Becker

Heinzmannstraße 3,61462 Königstein-Falkenstein
Telefon: 06174 22856

kita-christkoenig@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / St. Michael
Leitung: Silvana Mavrica

Pfarrer-Bendel-Weg 1, 61462 Königstein
Telefon: 06173 1817

kita-michael@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / Marienruhe
Leitung: Carolin Gering

Johann-Marx-Straße 1, 61479 Glashütten-Schloßborn
Telefon: 06174 61037

kita-marienruhe@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Kita / St. Christophorus
Leitung: Signe Schlittchen

Schulstraße 5 a, 61479 Glashütten
Telefon: 06174 61045

kita-christophorus@mariahimmelfahrtimtaunus.de
––––––––––––––––––

Diese und weitere Informationen so wie aktuelle 
 Stellenangebote finden Sie auf unserer Website unter  

www.kitas-mhit.info/

Evangelische
Immanuel Gemeinde

Gottesdienste, Termine und Veranstaltungen der 
Evangelischen Immanuel-Gemeinde Königstein 

Bitte beachten Sie die aktuellen Hinweise auf unserer 
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de

Mittwoch, 18. 6.
16.30 Uhr  Gesprächskreis im Adelheidstift
Freitag, 20. 6.
10.00 Uhr  Miteinander Tanzen (Adelheidsaal)
Sonntag, 22. 6.
10.00 Uhr  Gottesdienst 

Predigt: Prädikant Albrecht Küstermann 
Orgel: Kantor Carmenio Ferrulli

Montag, 23. 6.
10.00 Uhr  Seniorengymnastik im Adelheidstift 
19.30 Uhr  Vokalensemble 
Dienstag, 24. 6.
08.45 Uhr Spielkreis im Adelheidstift
10.00 Uhr  Müttertreff im Adelheidsaal
16.00 Uhr  Konfirmanden K 2026
Mittwoch, 25. 6.
15.15 Uhr Gottesdienst im Haus Raphael
19.00 Uhr  Sternengang (Treff an der Ev. Immanuelkirche)
Donnerstag, 26. 6.
08.45 Uhr Spielkreis im Adelheidstift
16.00 Uhr  Kleine Kinderkirche
19.30 Uhr  Infoabend für Konfirmandenfamilien K ’25

Evangelische Singschule Königstein
Dirigent Michael Muche.  
E-Mail:  kontakt@michaelmuche.de
montags 16.00 Uhr Kinder von 4-6 Jahren (Adelheidsaal) 
mittwochs 15.30 Uhr Kinderchor 1 (Ev. Kindergarten)
  16.30 Uhr Kinderchor 2 (Ev. Kindergarten)

Ev. Pfarramt Königstein, 
Burgweg 16, 61462 Königstein, Telefon: 06174 7334.
E-Mail: ev.pfarramt.koenigstein@t-online.de
Homepage: www.evangelische-kirche-koenigstein.de
Pfarrerin Katharina Stoodt-Neuschäfer, 
Pfarrer Dr. Bernhard Neuschäfer

Ev. Kirchenmusik: Kantor Carmenio Ferrulli
E-Mail: ferrulli@gmail.com
Dirigent Michael Muche. 
E-Mail: kontakt@michaelmuche.de

Evangelischer Kindergarten Königstein, Heuhohlweg 22, 
Telefon: 06174 7645, E-Mail: Kita.Koenigstein@ekhn.de;  
homepage: www.evkiga.com Leiterin: Daiva Sahmel 

UKRAINEHILFE SPENDENKONTO:  
IBAN DE 20 5019 0000 6800 217847
Alle Spenden werden vom Ev. Pfarramt zügig 
 steuerabzugsfähig quittiert!
www.ukrainehilfe-koenigstein.de

Evangelische Gemeinde
Schneidhain/Ts.

Mi 18.6. 
09.30 Uhr Miniclub
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung
So 22.6. 1. So. nach Trinitatis
 kein Gottesdienst in Schneidhain 

Wochenspruch: „Christus spricht: Wer euch hört, der hört 
mich; und wer euch verachtet, der verachtet mich.“ 
 Lukas 10, 16

Mi 25.6. 
09.30 Uhr Miniclub

Büro: Am Hohlberg 17, Di. 8 – 12 Uhr, Tel. 06174-21134; 
Pfarrer Léandre Chevallier, Sprechzeiten nach Verein-
barung

 
Mittwoch, 18. Juni 2025
19.00 Uhr  Handarbeitskreis im Arno-Burckhardt-Saal
Donnerstag, 19. Juni 2025
10.00 Uhr  Eltern-Kind-Kreis im Arno-Burckhardt-Saal
Sonntag, 22. Juni 2025
11.15 Uhr   Gottesdienst mit Pfarrer Léandre Chevallier
Donnerstag, 26. Juni 2025
10.00 Uhr  Eltern-Kind-Kreis im Arno-Burckhardt-Saal
19.00 Uhr  Handarbeitskreis im Arno-Burckhardt-Saal

Pfarrbüro:   Geöffnet:  
Dienstag von 14.00 – 16.00 Uhr 
Mittwoch von 9.00 – 12.00 Uhr und  
Donnerstag von 9.00 – 12.00  
und 13.00 – 16.00 Uhr

 Gartenstraße 1, Falkenstein 
 Telefon: 06174 7153, Fax: 930630  
  www.evangelische-kirche-falkenstein.de 

Martin-Luther-Gemeinde.Falkenstein@
ekhn.de

Pfarrer: Pfarrer Lothar Breidenstein 
 Telefon: 06174 7153, 
 lothar@breidenstein-online.de

Kindergarten:  Geöffnet montags bis freitags  
7.30 – 17.00 Uhr,

 Leiterin: Frau Andrea Drews
  Nüring straße 6, Telefon: 06174 5561,   

Sprechstunde nach Vereinbarung.

Evangelische Gemeinde
Mammolshain

Sonntag   22.06.  
11.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
 in Mammolshain mit Pfr. Rexroth
 15.00 Uhr  Familiengottesdienst im Garten  
 des Herrnbaus mit Pfr. Rexroth
Mittwoch 25.06.  
15.00 Uhr  Nachmittagskreis

Weitere Angebote und aktuelle Informationen finden Sie 
unter www.kirche-neuenhain.de

Monatsspruch Juni
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen Menschen un-
heilig oder unrein nennen darf.  (Apostelgeschichte 10,28)

Pfarrer
Stefan Rexroth, stefan.rexroth@ekhn.de
Gemeindebüro Mammolshain
Mi. von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Kronthaler Straße 6, Mammolshain
Christel Gabriel, Tel. 06173 5982
c.gabriel@kirche.neuenhain.de
Gemeindebüro Neuenhain
Mo.-Do. von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Herrngasse 7, Neuenhain
Antje Gilgen, Tel. 06196 23566
kontakt@kirche-neuenhain.de
Jugendbüro und TeeKeller
Emanuel Manske, Tel. 0155 66983365 
emanuel.manske@kirche-neuenhain.de

Nachrichten
Kirchen

Taunus Nachrichtenwww. .de
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Deutsches Rotes Kreuz
Ortsvereinigung Königstein i. Ts.

Einladung
Zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung

am Freitag, dem 4. Juli 2025, um 19.30 Uhr,
möchte ich Sie in den 

Lehrsaal der Freiwilligen Feuerwehr im  
Hilfeleistungszentrum in Königstein/Ts., Am Kaltenborn 3,

sehr herzlich einladen.

Tagesordnung:
 1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
 2. Totenehrung
 3. Bericht der Bereitschaft
 4. Bericht des Sozialen Arbeitskreises
 5. Bericht der Schatzmeisterin
 6. Bericht der Kassenprüfer
 7. Entlastung des Vorstandes
 8. Wahl des Vorstandes
 9. Wahl der Kassenprüfer
 10. Wahl der Delegierten
 11. Ehrungen, Verpflichtungen und Ernennungen
 12. Grußworte der Gäste
 13. Verschiedenes

DRK Königstein, Kugelherrnstraße 6, 61462 Königstein,
Tel.: 06174 9356060, E-Mail: vorstand@drk-koenigstein.de

Der Vorstand  
Prof. Dr. med. E. Wernicke, 1. Vorsitzender

Die Stadt Königstein im Taunus trauert 
 um ihren ehemaligen Mitarbeiter

Hans-Dieter Villmer
der am 18. Mai 2025 im Alter von 86 Jahren verstarb.

Herr Hans-Dieter Villmer war von 1968 bis 1998 bei der Stadtverwaltung  
Königstein im Taunus im städtischen Betriebshof beschäftigt. 

Er war ein sehr geschätzter und engagierter Mitarbeiter.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Für den Personalrat  
der Stadt Königstein im Taunus 

Thomas Lederer
Personalratsvorsitzender

Für den Magistrat 
der Stadt Königstein im Taunus 

Beatrice Schenk-Motzko
Bürgermeisterin

Walter Mohr 

24. November 1930 – 13. April 2025 

Herzlichen Dank 

Sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten,

mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten. 

Im Namen aller Angehörigen 

Maria Mohr             Birgit von Berlepsch            Ralph Mohr 

Glashütten - Schlossborn, im Juni 2025

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

W. STEFFENS
& SOHN
Grabsteine

KRONTHALER STRASSE 53

61462 KÖNIGSTEIN - MAMMOLSHAIN

TELEFON 0 61 73 / 94 09 90 · TELEFAX 0 61 73 / 94 09 91

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Stationärer Hospizdienst: 
0 60 82 - 92 480

Ambulanter Hospizdienst: 
0 61 74 - 63 96 692

Wir begleiten Sterbende und 
ihre Angehörigen kostenlos.

www.hospizgemeinschaft-arche-noah.de

Die Nachricht vom 
Ableben eines 

lieben Menschen 
gelangt über die

Königsteiner 
Woche
in über 

12.000 Haushalte

Leserbrief
Neugestaltung der Stadtmitte

Unser Leser Berthold Malter, Königstein, 
schreibt zur Aufwertung der Stadtmitte (vgl. 
KöWo KW 23) Folgendes:
Der SPIEGEL hat letzte Woche bei einem 
Leitartikel getitelt „Wer kann das noch bezah-
len“. Natürlich geht es hier nicht um die 
Stadtmitte Königsteins, liest man aber die 
Presseerklärung der Stadt zur Stadtmitte, 
könnte man sehr schnell auf die gleiche Head-
line kommen.
Bis 2027 soll die Stadtmitte aufgewertet wer-
den. Folgende Maßnahmen sollen ergriffen 
werden:
•  Neugestaltung der Konrad-Adenauer-Anla-

ge mit 3,45 Mio. Euro,
•  Brauch- und Regenwasserkonzept mit 2,25 

Mio. Euro,
• Sanierung des Kurparks mit 1,3   Mio. Euro,
• Tiefgarage/Parkhaus mit 6,0 Mio. Euro,
•  Neuer Standort Kur- und Stadtinformation      

mit 1,8 Mio. Euro.
Zusammengerechnet sind dies 14,8 Millionen 
Euro. Vom 18.03.2024 gibt es einen Förder-
bescheid über 5,0 Millionen Euro, die aus 
dem Förderprogramm zur „Anpassung urba-
ner Räume an den Klimawandel“ stammen. 
Mit der Beschlussvorlage – Titel: Umgestal-
tung der Stadtmitte – ergibt sich eine verän-
derte Situation. Interessant ist hier der Hin-
weis, dass bezogen auf die Fördermittel eine 
baufachliche Prüfung durch die Oberfinanz-
direktion Frankfurt zu erfolgen hat. 
Hinzu kommen noch folgende beiden Positio-
nen:
•  Verkehrsplanung mit barrierefreier Bushal-

testelle mit 3,45 Mio. Euro,
•  Planung Überdachung Bushaltestelle                    

mit 2,25 Mio. Euro.
Die Gesamtsumme beläuft sich somit auf 
18.690.000 Euro. Nach Abzug einer beantrag-
ten, aber noch nicht genehmigten Förderung 
durch Hessen Mobil in Höhe von 1.939.000 
Euro müsste die Stadt Königstein die Kosten 
von 11.753.000 Euro übernehmen.
Wie das finanziert werden soll, ist leider weder 

der Presseerklärung noch der neuen Be-
schlussvorlage zu entnehmen, dazu gibt es 
keine Aussage. Von einer „finanziellen Kraft-
anstrengung“ wird gesprochen.
Übrigens: Gerechnet in einer Grundsteuer-
Hebesatz-Anhebung für ein Jahr wären das 
ca. 1.890 Punkte, der neue Hebesatz läge 
dann bei ca. 3.180 Punkten.
Werden die o.g. Maßnahmen über Neukredite 
finanziert, würde laut Haushalt 2025 der vor-
aussichtliche Schuldenstand zum 31.12.2025 
von 82,5 Mio. Euro um weitere 11,7 Mio.  
Euro überschritten. 
Wie eine neue Tiefgarage in dieses „Klima-
schutzprogramm“ passt, bleibt allerdings ein 
Rätsel. Immerhin werden beim Bau Tonnen 
von CO2 allein durch den Beton erzeugt. Ei-
gentlich grenzt das schon an Realsatire.
Warum neben einer meist leerstehenden Tief-
garage (2. UG Rewe/Aldi) eine weitere ge-
baut werden soll, erschließt sich einen auf den 
ersten Blick ebenso wenig. 
Das Rosengärtchen dafür zu opfern ist in Be-
zug auf die Neugestaltung der Anlage ein 
enormer Rückschritt und hat mit sinnvoller 
Zukunftsgestaltung herzlich wenig zu tun.
Brauchwasser des Kurbades soll durch die 
neue Anlage fließen, obwohl die Zukunft des 
Kurbades wirklich in den Sternen steht. Eine 
Sanierung des Kurbades ist bei der Finanzla-
ge der Stadt überhaupt nicht darstellbar. Kos-
ten von 50 bis 70 Mio. Euro werden hier er-
wartet. Ein dauerhafter Weiterbetrieb ist eher 
unwahrscheinlich. Was soll also diese Pla-
nung mit dem Brauchwasser?
Konzeptionell liegt vieles im Argen. Eigent-
lich sollte sich die Stadt endlich einmal ihrer 
strukturellen Finanzkrise bewusst werden 
bzw. auch widmen, anstatt immer neue, unfi-
nanzierbare Projekte aufzurufen.
Abschließend bleibt sicherlich die Frage, ob 
dies alles zu den geplanten Kosten überhaupt 
umgesetzt werden kann. Die Erfahrung z.B. 
mit dem neuen Kindergarten lehrt uns etwas 
anderes.

Großes Sommerkonzert der  
Bischof-Neumann-Schule

 

Königstein (kw) – Wie am Ende jedes Schul-
jahres ist das Sommerkonzert ein Höhepunkt, 
dem die Schulgemeinde der Bischof-Neu-
mann-Schule entgegenfiebert. Das große 
Konzerthighlight im Haus der Begegnung be-
ginnt am Mittwoch, 25. Juni,  um 18.30 Uhr. 
Einlass ist ab 18 Uhr. Vor dem Konzert und in 
der Pause wird es einen Basar sowie Getränke 
und Snacks im Foyer geben.

◆Orchester  
◆Kammerorchester  
◆Chöre     
◆Bands 

MITTWOCH ORTBEGINN 18.30 Uhr 
EINLASS 18.00 Uhr Haus der 

Begegnung

Sommerkonzert 
der Bischof-Neumann-Schule

25.06.2025

  Plakat: BNS 

Hitzeschutz in Wohnräumen: 
Energieberatung am 23. Juni

Königstein (kw) – Bei Hitzerekorden schät-
zen sich diejenigen glücklich, deren vier 
Wände tagsüber kühl bleiben. Denn sind die 
Wohnräume einmal aufgeheizt, werden sie so 
schnell nicht mehr kühl. Sonnenschutz, Däm-
mung, Fassaden- und Dachbegrünung und 
das richtige Lüften sind sind die Ansatzpunk-
te, um Hitze im Haus vorzubeugen.
Bei individuellen Fragen zum Hitzeschutz 
und allen weiteren Themen des privaten Ener-
gieverbrauchs berät die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale Hessen – kompetent und 
anbieterunabhängig.
Peter Preisendörfer bietet die persönliche 
Energieberatung der Verbraucherzentrale 
Hessen jeden zweiten Montag im Monat von 
14.30 bis 17.30 Uhr im Rathaus Königstein 
an. Die Energieberatung dauert ca. 45 Minu-
ten und ist kostenfrei. Termine können unter 
06174 202-328 vereinbart werden. Die nächs-
ten Termine sind am 23. Juni und am 14. Juli.
Falls erforderlich kommt ein Energieexperte 
auch  nach Hause (Eigenbeteiligung 40 Euro). 
Weitere Infos zur Energieberatung und Ter-
minvereinbarung für Haustermine unter 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.
de oder 0800 – 809 802 400.

Ich bin nicht tot, ich tausche nur die Räume,  
ich lebe in euch und geh durch eure Träume. 

Michelangelo 

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Ehemann, 
unserem liebevollen Vater, Schwiegervater und Opa

Jürgen Förnges
* 14. 4.1940           † 13. 6. 2025

Frankfurt am Main

In großer Dankbarkeit

Ursula Förnges, geb. Weissert 
Dr. Thorsten und Dr. Julia Förnges mit Lilli und Simon 

Prof. Dr. Thorsten und Silke Kern, geb. Förnges, mit Leah und Sonja

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Juni 2025, um 13.30 Uhr  
auf dem Schneidhainer Friedhof statt.
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Dame sucht Bekleidung jeder Art. 
Sie möchten Platz schaffen oder Ih-
re Kaffeekasse aufbessern? Dann 
sind Sie bei mir goldrichtig. Kaufe 
Trachten, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Bilder, Teppiche, Puppen, Bü-
cher, Briefmarken, Münzen, Schmuck 
u.v.m. Tel. 0621/54575161

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Herr Kunzmann kauft: Pelze aller 
Art, Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – So. 
8.00 – 20.00 Uhr. Tel. 06172/9818709

Herr Krüger bittet um Kontaktauf-
nahme. Ankauf von Briefmarken, 
Pelze, Nerze, Porzellan, Nähma-
schinen, Uhren, Trachten, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Bleikris-
tall, Krüge, Persianer, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein, 
Teppiche, Möbel, Gardinen, Gold-
schmuck alt, Bruchgold, Zahngold, 
Münzen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung u. Anfahrt 
und Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise, 100% seriös und dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Mo.–
So. 8–20 Uhr. Tel. 06102/8651925
 od. 0176/31411473

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgrasmä-
her oder Balkenmäher sowie einen 
PKW-Anhänger oder Pferdeanhän-
ger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach sucht und kauft 
Pelze und Nerze aller Art, Altgold 
und Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- und Krokotaschen, Fi-
guren, Eisenbahnen, Gold-/Silber-
münzen, Silber, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Bleikristall, Modeschmuck, 
Krüge, Silberbesteck, Zinn, Bern-
steinschmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08.00-20.00 Uhr.
 Tel. 069/66059493

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

AUTOMARKT

Citroen C3- Topzustand! 38kkm 
60PS; BJ 2012, Scheckheft gepfl. 
unfallfr., Silbermet., SG, VB 6500,- €. 
 Tel. 0174/3455936/KöSt

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Vermiete ab sofort Garage in Bad 
Soden-Neuenhain in Nachbarschaft 
zum REWE Preis: 80,- €/Monat inkl. 
aller Nebenkosten. 
  Tel. 06195/903876

Königstein Garage ab sofort zu 
vermieten. Sgt auch für „Hobby 
Fahrzeuge“ z.B. Oldtimer!  
 Tel. 06171/53035

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Charmante SIE Ende 70 sucht ihn 
mit Herz und Humor für Spaziergän-
ge, Spiele- und Filmabende, Städ-
tefahrten u.v.m.  Chiffre VT 01/25

Hallo Walter Sailer! Deine Freunde 
aus Mülheim möchten wissen wie 
es dir geht. Wäre schön, wenn du 
dich einmal melden würdest.  
 Tel. 0176/38573137

Welcher nette Mann ab ca 55 J. 
möchte nicht mehr alleine sein? Ju-
gendl. SIE sucht dich als Partner zum 
Reisen, Ausgehen und für gemütli-
che Häuslichkeit. Melde dich per  
 Tel. oder WhatsApp 0160/91532019 
 oder Chiffre VT 07/23

Suche reiche Frau/Erbin/Witwe. 
Deutscher Gentleman und Ex-Un-
ternehmer (attr., klug, Ü50, 1,86m, 
unvermögend) bietet Dir Glück & 
Liebe, ggf. Heirat, Vermögensver-
waltung, Alltagsunterstützung, 
Treue, Wahrhaftigkeit, Power und 
Lebensfreude. Bei Interesse gern 
Deine großzügige Einladung zum 
ausgiebigen Kennenlernen bei 
mehrtägigem Aufenthalt in Top-Ho-
tel im Hochtaunus. 
 heirat2025@icloud.com

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Liebe Witwe Ingrid, 75 J., häuslich,
warmherzig, ehrlich. Ich liebe es, ein ge-
mütl. Zuhause zu schaffen, zu kochen u. die
kl. Dinge im Leben zu schätzen. Suche e.
vertrauensvollen Mann für eine schöne ge-
meinsame Zeit. Rufen Sie üb. pv an, wenn
Sie auch gerne daheim sind u. Zweisamkeit
vermissen. Tel. 0176-56841872

 ➤ Margot, 63 J., geschieden, mit schöner
weibl. Figur u. natürl. Ausstrahlung, mag
kochen, Gartenarbeit, spazieren u. Rad
fahren. Suche e. ehrl. Mann (Alter egal),
der meinem Leben wieder einen Sinn gibt.
Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück, Ober-Erlenb. 
113 m2 zu verkaufen/ 26,- € p. m2.  
 Tel. 06081/9588321

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Gemeinsam aktiv und verbunden: 
Jahreshauptversammlung der Cannetaner

Königstein (kw) – Die Jahreshauptversamm-
lung des Förderkreises der Städtepartner-
schaft Könnigstein–Le Cannet im Haus der 
Begegnung hat einen Rück- und Ausblick auf 
die Vereinstätigkeiten gegeben. Der Vorsit-
zende Alexander Hees eröffnete die Ver-
sammlung und berichtete über die vielfältigen 
Aktivitäten des Vorstandes im vergangenen 
Jahr. 
Besonders hervorgehoben wurden die regel-
mäßigen Wanderungen, die bei den Mitglie-
dern sehr beliebt sind, sowie der Besuch von 
50 Freunden aus Le Cannet auf dem Main-
zer Weihnachtsmarkt – ein schönes Zeichen 
der freundschaftlichen Verbindung zwischen 
den Partnerstädten Le Cannet und König-
stein.
Als Ausblick auf die kommenden Monate 
kündigte Hees nach der Teilnahme am Wein-
fest (s. Seite 1) das tradionelle Lavendelfest 
an, das gegenüber der ursprünglichen Pla-
nung etwas nach hinten verschoben worden 
ist und am 17. August 2025 sicherlich wieder 
viele Besucher anziehen wird.

Für das Wanderteam informierte das Ehren-
mitglied Wolfgang Riedel die Anwesenden 
über die nächsten geplanten Wanderungen, 
die sicherlich wieder für schöne gemeinsame 
Erlebnisse sorgen werden.
Im weiteren Verlauf der Versammlung stan-
den die Vorstandswahlen auf der Tagesord-
nung. Dabei wurde Alexander Hees per Ak-
klamation erneut zum Vorsitzenden gewählt. 
Auch die stellvertretenden Vorsitzenden  
Patricia Galfré-Danielzik und Sabine Meyer 
wurden wiedergewählt. Ebenso wurden Ste-
fan Seidel als Kassierer und Daniela Wirtnik 
als Schriftführerin in ihren Ämtern bestätigt. 
Dem Vorstand gehören außerdem die gewähl-
ten Komiteemitglieder Ariane Baecker, Han-
ne Brill, Marianne Crux, Uschi Machhaus 
und Dagmar Reuter weiterhin an.
Zum Abschluss kündigte Alexander Hees 
eine spannende Reise zum Zitronenfest nach 
Menton im Februar 2026 an. Nach dem offizi-
ellen Teil ließ man den Abend bei einem Glas 
kühlem südfranzösischen Rosé in geselliger 
Runde ausklingen.

Der Vorstand und des Partnerschaftskomitee bleiben unverändert im Amt.  Foto: privat 

Das Elefantenmädchen „Kaja“ erobert die Herzen der verantwortlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Opel Zoo genauso wie die ihrer ersten Zoo-Gäste  Foto: Opel-Zoo

„Kaja“ erobert die Herzen im Sturm
Kronberg (Sc) – Endlich mal wieder eine 
gute Nachricht, die in der vergangenen Woche 
durch alle Nachrichten- und Social-Media-
Kanäle gegangen ist. Im Opel-Zoo ist am am 
27. Mai nach fast 57 Jahren erstmals wieder 
ein Elefantenkalb geboren woren! Nach mehr 
als  21 Monaten Tragezeit brachte die Afrika-
nische Elefantenkuh „Kariba“ ihr erstes Jung-
tier zur Welt. Vater ist Elefantenbulle „Tamo“, 
auch für ihn ist es das erste Kalb. Die Elefan-
tenpfleger gaben dem weiblichen Kalb den 
Namen „Kaja“. Die ersten Tage verbrachte 
die lebhafte Kleine in der geschützten Umge-
bung von „Karibas“ Stallung. Hier hat „Kaja“ 
auch bereits erste Kontakte mit der Elefanten-
kuh „Lilak“ aufgenommen. Nun wird sie zu-
nächst zeitweise auch auf der Lauffläche im 
Elefantenhaus für die Besucher zu sehen sein. 

Bis es ins Außengehege geht, wird es aller-
dings noch etwas dauern, denn draußen muss 
erstmal alles „kindersicher“ gemacht werden. 

 Foto: Scholl 
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IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Schöne 1-Zimmer-Wohnung in 
Oberursel-Nord. 41 m², 1. OG., 
EBK, gr. Balkon, Bad/Wanne. Zur 
Zeit vermietet 500,- € netto/Monat. 
Preis: 125.000,- €.  
 Tel. 0176/47178156

MIETGESUCHE

Suche ruhige 2,5 -3 Zimmer Whg. 
in Kronberg/naher Umgebung (ohne 
Königstein). EBK/Stellplatz wün-
schenswert. Bitte kein DG oder 
Hochaus. Bonität einwandfrei.  
 Tel. 01522/4052318

Raum für Bewegungsgruppen ca. 
60 m² in Bad Homburg, idealer Wei-
se Ober-Eschbach, gesucht. Ange-
bote an:  fresie06@web.de

Suche 1-2 Zi. Whng. in Frankfurt a. 
M. bis ca. 900,- € warm, ab 30 m2. 
Berufstätige, 31 J., ruhig und sym-
pathisch. Einzug ab 01.07.25 mög-
lich. Würde mich über ein Angebot 
freuen.  Tel. 0176/31466882

Privat-Quartier mit Dusche zur 
Miete gesucht, alleinstehender Herr. 
Nichtraucher.  Tel. 06196/201752

VERMIETUNG

Büro (Laden) ca 30 m2 in Oberursel 
Weisskirchen zu vermieten. Neues 
Bad.  Tel. 0162/9108464

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Erfahrene Lernbegleiterin bietet 
indiv. Nachhilfe in den Ferien, 
Deutsch, Englisch, Mathe, 4.-9. Kl., 
ab 10,- €.  Tel. 0178/5569728

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Dreiköpfige Familie mit Katze 
sucht für 4 Stunden/Woche zusätzli-
che Unterstützung in Haus und Gar-
ten in Kgst-Falkenstein auf Mini-
job-Basis oder Rechnung.  
 Tel. 0163/4368986

Haushaltshilfe gesucht: Familie 
mit vier Kindern (0-13J) in Oberursel 
sucht regelmäßige Unterstützung 
beim Putzen, Kochen, Kinder fah-
ren. Mini- oder Midijob möglich.  
 Email: familieoberusel@web.de

Suche deutschsprachige Putzhilfe 
1x pro Woche für 4 Stunden. Privat-
haushalt in Kelkheim (Münster)  
 Tel. 06195/3398

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Elektriker, Allround- Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen. 
 Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Zuverlässige  
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten. 
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel, Hofheim und Frankfurt! 
Ich biete Ihnen nebenberuflich zu-
verlässige Gartenpflege an. Egal ob 
Unkraut und Laub entfernen, Rasen 
mähen oder Hecken schneiden - ich 
helfe Ihnen gerne, Ihren Garten in 
Topform zu bringen. Eine Hecken-
schere, Freischneidemaschine etc. 
und einen Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel. Pauschalangebote nach Ab-
sprache.  Tel. 0172/6912769

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Suche Stelle z. Putzen / Bügeln 
O-ursl/BdHbg/Krbg: Mo 12.30, Do 
14.00.  Tel. 0157/33095516

Maler / Bauarbeiter sucht Arbeit 
15 Jahre Erfahrung – Malerarbeiten, 
Rigips, Fliesen, Verputz, Fassaden. 
Zuverlässig, schnell, sofort verfüg-
bar.  Tel. 0151/12324694

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Putzfrau hat noch Termine frei. 
Privat und Gebäudereinigung.  
 Tel. 0171/8134013

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Unkrautproblem im Hof oder Ter-
rasse? Dann rufen Sie an. Steinrei-
nigung- m2 6,90,- €!!! Laubinger, Ihr 
Partner für strahlend reine Steine.  
 Tel. 0163/9509061

RUND UMS TIER

Alwin, ein kurzbeiniger Schatz  
(3 J.) aus Rumänien, sucht sein end-
gültiges Zuhause. Er ist stubenrein, 
liebt Spaziergänge und läuft super 
an der Leine. Liebt andere Hunde, 
lebte schon friedlich mit Katzen und 
ist voll geimpft, gechipt und kast-
riert. Alwin freut sich auf ihren Anruf. 
 Tel. 0172/6508694

UNTERRICHT

Endlich Englisch u./o. Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE! Für Reisen, Beruf, Ge-
dächtnistraining, Literatur, World 
News NEU: Intensivtraining in den 
Ferien für Nachprüfung  
 Tel. 0173/6636845

Dozentin der Frankfurter Hoch-
schule für Musik erteilt hochqualifi-
zierten und preiswerten Klavierun-
terricht. Für alle Altersgruppen, bei 
Bedarf auch online.  
 Tel. 0157/51680726

Die 
auflagen stärksten 
Lokalzeitungen für 
Ihre Werbung!
Bad Homburger/ 
Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche
Kronberger Bote
Königsteiner Woche
Kelkheimer Zeitung
Eschborner Woche
Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685 

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Erteile Nachprüfungsunterricht 
für Mathematik, Deutsch und La-
tein.  Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Ess- und Kaffeesevice Hutschen-
reuther Maria-Theresia, Schlossgar-
ten je für 12 Personen, 92- telig, 
neuwertig, gegen Gebot zu verkau-
fen, Liste anfordern. 
 Tel. 06195/ 6871 
 E-Mail: buero-gauger@online.de

Essbesteck, 70-teilig, 23/24 Karat 
hartvergoldet für 12 Personen, 
SBS- Solingen, Modell 1000 Salz-
burg, neuwertig mit Zertifikat. Neu-
pr. 3.500,00,- DM gegen Gebot zu 
verkaufen.  Tel. 06195/6871 
 E-Mail: buero-gauger@online.de

Spinning Bike SCHWINN 700IC, 
ca. 55x115x110 (BLH), April 2024 
neu gekauft, VB 350,- €, Oberursel. 
 Tel. 0174/3325017

MTB-Cube, 27,5 Zoll, 500 W, neu-
wertig, 2100,- €  Tel. 0171/1215684 

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Privater Segeltörn Kroatien,  
04. - 11.10.2025, bei Interesse mehr 
Informationen: fresie06@web.de

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche hoffnungslos zugestelltes 
Messiehaus o. Whg. zum Entrüm-
peln, um ratlosen Angehörigen zu 
helfen. Auch Immobilienmakler kön-
nen sich melden. Wer braucht 
mich?  Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wie antworte  

ich  

auf eine 

Chiffre-Anzeige? 

Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer  

notieren, die in der  

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen  

zweiten Umschlag,  

auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift  

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell,  

zuverlässig  

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
Gut geschnittene 3-Zi-Whg. mit Fahrstuhl und 
großem Sonnenblk. U-Bahn, Einkaufen fußläufig 
erreichbar, ruhig gelegen.
KP nur 390.000 € mit 2 TG-Plätzen.
Bj 1999, Gas, Klasse F, Verbrauch 166,67

% 06174 - 911 75 40

Kronberg
Schicke Dachwohnung, 85,62 qm Wfl.,  
3 Zi., mehrere Einbauten, großer Sonnen-
balkon, für nur 415.000,– € inkl. 
TG-Platz
Bj 1990, Verbrauch 126,2, Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Stellenmarkt
Aktuell

Hochtaunus Baugenossenschaft eG

Wir suchen ab sofort eine/n:

Technischer Kundenbetreuer (m/w/d)
Wir, die Hochtaunus Baugenossenschaft eG mit einem 
Wohnungsbestand von rund 2.700 Wohnungen im 
Hochtaunuskreis, suchen für unsere technische Abteilung 
einen technischen Kundenbetreuer (m/w/d) für nach-
folgende Aufgaben:

•  Wohnungsübergaben und -abnahmen 
durchführen

•  Schadensmeldungen bearbeiten und 
Instandhaltung koordinieren

• Allgemeine Verwaltungsaufgaben

Weitere detaillierte Informationen zur ausgeschriebenen 
Stelle fi nden Sie auf unserer Webseite („Karriere“) unter

https://www.hochtaunusbau.de/die-hochtaunusbau/
karriere/

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
direkt über unsere Karriere-Webseite.

KONTAKT 
Birgit Götte | 0157-85 07 29 48
KONTAKT 
Birgit Götte | 0157 – 8507 2948 

Einfamilienhaus in Schloßborn
Ca. 200 m² Grundst., Wohnfl. 120 m² + Nutzfl. 56 m², 
sanierungsbed., E Bedarf 232,4 kWh/m²a EEK G Gas, 
1924/2006, 299.000 €  www.freudl-immobilien.de

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Wir suchen zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger

für die Sommerferien

Gesamtes Verteilungsgebiet inkl.  
Königsteiner Stadtteile sowie Glashütten und Oberems.

Bewerbungen bitte per Mail inkl. Angabe  
zum Verteilungsgebiet und Verfügbarkeiten an  

traeger@hochtaunus.de

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
61462 Königstein

Verlagshaus 
Taunus MEDIEN

GMBH

 

Theresenstraße 2 
61462 Königstein

Wir suchen zuverlässige

Austrägerinnen/
Austräger,

die einen Bezirk in  
Mammolshain fest ab  

1. Juli 2025 übernehmen möchten.
Bewerbungen bitte per Mail inkl. Angabe zum  

Verteilungsgebiet und Verfügbarkeiten an  
traeger@hochtaunus.de

Wir suchen für die 
Sommerferien Austräger …
… zur Verteilung des Glashüttener Anzeigers.

Wenn Du mindestens 13 Jahre alt bist und dazu 
Lust hast, dann richte bitte Deine schriftliche 

Kurzbewerbung per E-Mail an: 
traeger-kez@hochtaunus.de

Bitte gebe Deine Anschrift, eine Telefonnummer 
und Dein Geburtsdatum mit an.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.
Für Fragen stehen wir gerne 

unter 0176 47770251 zur Verfügung.

Taunus Nachrichtenwww. .de

HOSTS & 
HOSTESSEN 
GESUCHT

Als Host oder Hostess übernimmst du folgende
Aufgaben:

Kontrolle der Eintrittskarten
Verkauf von Programmen
Betreuung der Garderobe

Wir suchen:
Zuverlässige, freundliche und motivierte
Schüler*innen (ab 18 Jahren) oder Studierende, die:

gerne im Team arbeiten
offen auf Menschen zugehen
Lust haben, unseren Gästen ein großartiges
Konzerterlebnis zu bereiten

Dein Einsatz:
mindestens 8 Konzerttermine
stundenweise – überwiegend nachmittags und
abends

Neugierig geworden?
Dann freuen wir uns auf deine Bewerbung! Schick
uns einfach deinen kurzen Lebenslauf per E-Mail an:
administration@kronbergacademy.de

Du hast Lust auf Festival-
Atmosphäre, liebst klassische
Musik oder möchtest einfach hinter
die Kulissen eines hochkarätigen
Musikfests blicken?  Dann bist du
bei uns genau richtig!

Vom 23. September bis 5. Oktober
2025 bringt das Kronberg Festival
„GOOD VIBRATIONS“ musikalische
Weltklasse nach Kronberg – und
wir suchen dich als Verstärkung für
unser Veranstaltungsteam!
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

Lichtspiele 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

19. 6. – 25. 6. 2025

Black Bag –
Doppeltes Spiel

Do. – Mo. + Mi. 20.15 Uhr
Di. 20.15 Uhr (Englisch Original)
–––––––––––––––––––––––––

Der Pinguin 
meines Lebens

Do., Di. + Mi. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Monsieur Aznavour
Fr. 17.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Die Bonnards

Malen und Leben
Sa., So. + Mo. 17.30 Uhr

Samstag

26  15

Sonntag

30  19

Freitag

23  12

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

GESCHENKKÖRBE + KISTEN
Firmen, Privat, mit Versand 
Mittelweg 6 , Kelkheim

Mittelweg 6, Kelkheim Das Beste aus Italien. Wein, Pasta, Öl und vieles mehr...

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

Rotlintallee 2    Kelkheim-Hornau
Telefon 06195/ 6 55 77

www.kino-kelkheim.de

2D & 3D    klimatisiert    Dolby Digital

Programm ab 19.06.2025

Samstag und Sonntag 15.30 Uhr 
Freitag und Montag 17.30 Uhr

Lilo & Stitch

Samstag und Sonntag 15.00 Uhr
Freitag bis Montag 17.30 Uhr

Täglich 20.00 Uhr

Drachenzähmen
leicht 

gemacht

Samstag und Sonntag 17.30 Uhr
Donnerstag bis Dienstag 19.30 Uhr

Der 
phönizische 
Meisterstreich

Mittwoch 19.30 Uhr

Love Lies 
Bleeding Ihr kompetenter Partner ...

... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Familiendrucksachen
Trauerdrucksachen

und vieles mehr

Berücksichtigen Sie 
bei Ihrem Einkauf 
unsere Inserenten!

Königsteins U13 ist Hessenmeister:  
Torwart Kristijan Vrdoljak wird zum Helden

Königstein (kw) – Als Tabellenvieter der ab-
gelaufenen Gruppenliga-Saison hatte sich die 
U13 des 1. FC-TSG Königstein gerade so für 
den Hessencup qualifiziert, der am vergange-
nen Samstag in Neuhof stattgefunden hat. Ge-
spielt wurde bei sommerlichen 35 Grad Celsi-
us zunächst in vier Vierergruppen, in denen 
jeder einmal gegen jeden antrat. Aus jeder 
Gruppe qualifizierten sich zwei Mannschaf-
ten für die nächste Gruppenphase, in der dann 
die Erst- und Zweitplatzierten das Halbfinale 
erreichten. Die Länge eines Spiels betrug 15 
Minuten.
Ihr erstes Spiel entschieden die Kreiselkicker 
gegen den JFV Bensheim/Auerbach souverän 
mit 2:0 für sich. Auch das nächste Spiel ge-
wann Königstein mit 2:0 gegen den VfB Un-
terliederbach. Damit ging es im dritten Spiel 
gegen die TSG Wieseck, die ebenfalls in ihren 
ersten beiden Spielen siegreich war, um den 
Gruppensieg. In der 6. Minute ging Wieseck 
in Führung, bevor der FC in der 11. Minute 
den Ausgleich, und mit dem Schlusspfiff den 
2:1-Siegtreffer erzielte. 
Einen Dämpfer verpasste die Spvgg Oberrad 
den Kreiselkicker im ersten Spiel der zweiten 
Gruppenphase, das 1:0 für die Spielvereini-
gung endete. Gegen Viktoria Griesheim droh-
te die nächste Partie ähnlich unglücklich für 
Königstein zu verlaufen. Dem 0:1-Rückstand 
folgte aber der schnelle Ausgleich. Anschlie-
ßend wären sogar genug Möglichkeiten auf 
das 2:1 vorhanden gewesen, die Königsteiner 
gingen aber zu nachlässig mit ihren Chancen 
um, sodass sie sich nach Abpfiff mit dem Un-
entschieden begnügen mussten. Um das 
Halbfinale zu erreichen, war ein Sieg gegen 
den KSV Hessen Kassel im letzten Gruppen-
spiel Pflicht, während gleichzeitig auch Ober-
rad gegen Griesheim drei Punkte holen 

musste. Königstein gewann dank einer star-
ken Mannschaftsleistung mit 1:0 gegen Kas-
sel und hatte das Glück, dass sich Oberrad 
ebenfalls mit 1:0 durchsetzte. 

Siege im Neunmeterschießen
Im Halbfinale wartete der OSC Rosenhöhe 
auf die Königsteiner. Die gingen das Spiel mit 
einer defensiv ausgerichteten Aufstellung an. 
Offensiv fiel dem OSC wenig ein, die größe-
ren Torchancen hatte der FC in Folge mehre-
rer Umschaltmomente, die aber allesamt un-
genutzt blieben. Mit dem 0:0 ging es nach 
Ablauf der Spielzeit ins Neunmeterschießen. 
Hier avancierte Kristijan Vrdoljak zum Held, 
der Königsteins mit zwei gehaltenen Neun-
metern ins Finale brachte.
Der Königsteiner Finalgegner war mit der 
Spvgg Oberrad kein Unbekannter. Die Spiel-
vereinigung fand gegen die Hintermannschaft 
der Kreiselkicker diesmal keine Lösung. Dafür 
lag nach einem Königsteiner Konter der Ball 
plötzlich im Oberräder Tor. Auf Grund einer 
knappen Abseitssituation wurde die vermeint-
liche Führung jedoch zurückgepfiffen. So 
blieb es bis zum Schlusspfiff torlos, sodass er-
neut das Neunmeterschießen die Entscheidung 
bringen sollte. Wieder parierte Kristijan Vrdol-
jak zwei Neunmeter, während seine Mitspieler  
nur einen Strafstoß vergaben. 
Damit kürte sich Königsteins U13 nach einem 
nervenauftreibenden Turnierverlauf verdien-
termaßen zum Hessenmeister. Es war die 
Krönung einer überzeugenden zweiten Sai-
sonhälfte, in der die Kreiselkicker nur ein Li-
gaspiel verloren. „Was für mich persönlich 
wichtig ist, dass sich alle Spieler individuell 
und charakterlich positiv entwickelt haben“, 
kommentierte Trainer Thomas Löther den   
Titelgewinn.

Königsteins stolze U13 mit dem Hessenmeisterpokal, den der Truppe bis vor wenigen Wochen 
wohl nur die kühnsten Optimisten zugetraut hatten. Foto: privat 

Aktionstag zum Thema „Demokratie  
und Vielfalt“ am Taunusgymnasium

Königstein (kw) – Am Mittwoch, 25. Juni, 
findet am Taunusgymnasium ein Aktionstag 
zum Thema „Demokratie und Vielfalt“ statt. 
Um die Schülerinnen und Schüler für dieses 
wichtige Themenfeld zu sensibilisieren, sind 
vielfältige Aktionen geplant. So werden sich 
in den ersten beiden Schulstunden alle Klas-
sen und Kurse im Unterricht mit Inhalten zu 
den Themen Demokratie und Vielfalt be-
schäftigen – dafür steht den Lehrkräften um-
fangreiches aktuelles Material zur Verfügung, 
und auch Elternvorträge sowie Vorträge der 
DaZ-(Deutsch als Zweitsprache)-Klassen sind 
geplant. 
In der Einführungsphase wird ein Planspiel 
zum Thema Demokratie, geleitet von den Po-

litik- und -Wirtschafts-Lehrkräften,stattfinden. 
Die Schülerinnen und Schüler der Qualifika-
tionsphase werden an einem Gespräch und 
einer Diskussion mit dem Herausgeber der 
FAZ, Carsten Knop, zum Thema „Welche 
Rolle spielen Medien für die Meinungsbil-
dung und die Demokratie“ teilnehmen. In der 
ersten großen Pause wird das Orchester spie-
len, und im Anschluss daran ist eine Überra-
schung geplant. 
Viele weitere Aktionen, wie etwa ein Stand 
zum Thema Frauenrechte oder auch eine 
„Länderfahnenwäscheleine“, sollen Impul-
se geben, um diese zunehmend wichtigen 
Themen innerhalb der Schülerschaft zu 
stärken.

Drei geführte Sommertouren rund um Königstein: 
Natur, Geschichte und Bewegung erleben

Königstein (kw) – Wer Lust hat, Königstein 
und seine Ortsteile auf ganz unterschiedliche 
Weise zu entdecken, ist in der kommenden 
Woche herzlich eingeladen, an drei besonde-
ren Rundgängen teilzunehmen – von der 
Edelkastanienwanderung über eine histori-
sche Stadtführung bis hin zur abendlichen 
Radtour.

Edelkastanienwanderung
Am Sonntag, 22. Juni, lädt Johannes Schießer 
vom Obst- und Gartenbauverein Mammols-
hain um 14 Uhr zu einer rund zweistündigen 
Führung durch die blühenden Edelkastanien-
bestände ein. Treffpunkt ist an der OGV-Halle 
am Wiesenhof, am Ende der Schwalbacher 
Straße. Unterwegs gibt es Spannendes zur 
Geschichte und Bedeutung der Kastanie zu 
erfahren, die bereits 1756 in Mammolshainer 
Dokumenten Erwähnung fand. Die Teilnah-
me ist kostenlos, Spenden sind willkommen. 
Anmeldung unter Telefon 06174 202-300 
oder anmeldung@koenigstein.de.

Stadtführung 
Am Mittwochabend, 25. Juni,  um 18.30 Uhr 
beginnt ein kurzweiliger Spaziergang durch 
die Altstadt von Königstein. Das Stadtarchiv 
und die Kur- und Stadtinformation geben da-
bei Einblicke in rund 800 Jahre Geschichte – 
von der Burg über den Kurpark bis hin zu 
markanten historischen Gebäuden. Treffpunkt 
ist an der Kur- und Stadtinformation, Haupt-
straße 13 a. Die Teilnahme ist kostenfrei, um 
Anmeldung wird gebeten: 06174 202-300 
oder anmeldung@koenigstein.de.

Feierabend-Radrunde
Wer den Tag sportlich ausklingen lassen 
möchte, ist ebenfalls am 25. Juni um 18.30 
Uhr zur gemütlichen Radtour mit dem ADFC 
Königstein eingeladen. Treffpunkt ist eben-
falls an der Kur- und Stadtinformation. Die 
Strecke (ca. 20 km) führt meist über ruhige 
Wege und beinhaltet auch eine Einkehr. Mit-
radeln können alle, ob mit oder ohne E-An-
trieb. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.



430/6KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBZ BW SUA Bemerkungen
 26 26.6.2025 x x x x x x x x x allgemein

Nutzen Sie diese einmalige Gelegenheit

 / Medaillen

Pelzen aller Art

Ringe & Ketten

schnitzereien

Bruchgold

erhaltene

m

Wir kaufen Spirituosen aller

Aktions-Woche 20.06. - 28.06.2025

98,50

Wir kommen zu Ihnen nach Hause,  
von Mo.-So., für eine kostenlose Beratung. 

Bis 100 km mit Terminvereinbarung.

Tel 06172/6 07 09 98

Porzellan

Sa 21 Mo 23 Di 24 Mi 25 Do 26 Fr 27 Sa 28
Juni Juni Juni Juni Juni Juni Juni

Fr 20
Juni

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr


